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Meriksr „Vs«k" s« Karmgen.
Christilmia , 9. Juni 1918.

Das Vertrauen Norwegens zum „großen Brüder jen¬
seits des Atlantischen Ozeans " war früher ein fast unbe¬
grenztes. Man war der Artficht, daß die traditionellen Be¬
ziehungen kultureller und wirtschaftlicher Art , die Norwegen
mit Amerika verknüpfen , so stark und fest feien , daß Nor¬
wegen einer ganz besonderen Rücksichtnahme und eines so
kräftigen wirtschaftlichen ^ Beistandes seitens der nordame-
rtkauischen Union während des Weltkrieges sicher sein
könne , daß man sorglos der Zukunft entgegensehen dürfe.
So groß war der Optimismus der Norweger , wenn es sich
um die „Hilfe aus Amerika " handelte , daß man , obwohl
di« Lebensmittel - und Rohstoffvorräte des eigenen Landes
immer mehr zusammenschrumpften und obwohl man in den
wirtschaftlich bedeutend besser gestellten zwei anderen nor¬
dischen Ländern , Schweden und Dänemark , schon lange ein
System strenger Rationierung zur Anwendung gebracht
hatte, sich bis vor ungefähr einem halben Jahre überhaupt
nicht veranlaßt fühlte , irgend welche staatlichen Maßnahmen
zu treffen , um einer etwaigen wirtschaftlichen Not¬
lage, namentlich auf dem Gebiete der Volksernährnng,
vorzubeugsn . Erst als die Verhandlungen des Ministers
Nausen mit den Herren in Washington auf Schwierig¬
keiten stießen und sich bedenklich in die Länge zu ziehen schie¬
nen, verstanden die Norweger , daß ihre bisherige zuversicht¬
liche Hoffnung auf Zufuhren aus Uebersee doch nicht auf
ganz so festen Füßen stand , wie sie früher gemeint hatten,
Md man griff in der elften Stunde zu einer strengen Ra¬

yonierung , die doch keineswegs genügen wird , um das
Land vor Hungersnot zu bewahren , falls man nicht aus
dem Auslande — fei es aus überseeischen Ländern oder
etwa im Wegs der fnterskandinavischen Wirtschaftshilfe"einen namhaften Teil der am dringendsten benötigten Le¬
bensmittel und Rohstoffe bekommen kann.

Nun hat Norwegen bekanntlich , dank der Energie , wo¬mit Minister Nansen ausgetreten zu sein scheint , ja endlich
sein Handelsübereinkommen mit Amerika
unter Dach und Fach gebracht . Die Freude , die man in der
ersten Zeit nach dem Bekanntwerden des Inhalts des Ab¬
kommens empfand , ist aber auf gutem Wege , sich zu ver¬
flüchtigen. Denn recht besehen , ist durch das norwegisch-
amerikanische Abkommen nur die einzige Taffache als fest¬
stehend zu erachten , daß Norwegen einen weite¬ren erheblichen Teil fe -hu - Ss Schiffsrau¬mes Amerika bozw . den mit diesem Verbündeten Län¬
dern überlassen soll , während die amerikanischen
Gegenleistungen nur bedingungsweise zu-
Sesagt und vor allem davon abhängig sind , daß die frag¬lichen Warenmengen nicht für die Zwecke Amerikas und sei¬ner Verbündeten notwendigerweise angewandt werden müs¬sen, und Norwegen sich überdies , -im Wege -besonderer spä¬
trer Vereinbarungen mit den Westmächteu , darüber Gewiß¬heit zu schaffen vermag , wo , wann und wie die verschiede¬nen Warenmengen abgeholt werden können . Jedenfallshat es mit der Nutzbarmachung der in Aussicht gestellten
Muhren aus Ueberfoe auf dem norwegischen Marktelange Wege.
. In dem Verhältnis zu Amerika ist unter den Norwegerntm« bemerkenswerte Abkühlung und Ernüchterung^ getreten. Man weist ans die kolossalen Dienste hin , die

Norwegen durch ferne Handelsflotte während des ganzen-We .tkrieges Amerika und den europäischen Ententemächten
MEftn habe , und fragt sich bitter , welchen Dank man eigent-ch für feine auf diese Weise den Westmächten geleistete Hilfe
Mutet habe . Die norwegische Mißstimmung gegen Amerika
sEUÄ in verschiedenen hiesigen wirtschaftlichen Fachzeiffchrif-6t , die bisher wegen ihrer ausgesprochen ententesreUndlichen
^ EMtng bekannt gewesen sind , in höchst nachdrückltcherWeissAusdruck. Sie ist aber in der letzten Zeit durch das Be-
/ Mwerden des illoyalen Verhaltens - der amerikanischen Be-

hinsichtlich Frag « der Entschädigung der norwegi-
^ n Reeder und der amerckan -ischerserts „requirierten"
amEntnommenen " norwegischen Schiffsnoubauten auf

Manischen Wersten noch tiefer geworden.
bekanntlich ist von dem amerikanischen „Shipping Board"

Stoße Anzahl von Handelsschiffen , die im Austrage' arikt^ ^ ^ Reeder aus amerikanischen Wersten im Ban be-
M "der bestellt waren , den norwegischen Kontrahentent-egs-gründen einfach „ abgenommen " worden . Die
der " berste SchrffahEbehörde ist in die Verträge
SckinZ » Reeder „eingetreten "

. In den sraglichen
s! - Ebn und Verträgen steckt ein erhebliches - no -rwe-

Kron-n. dasselbe soll insgesamt etwa ISO Millionen
der - ^ tt- Selbstredend meinen die norwegischen Ree-
«MeriEnmn^ angemessene Entschädigung Vonseiten der
statt Ndgl-ernng Anspmch erheben zu können . An¬
ger« Üch in kulanter Weise mit den Norwe-
Eanisck->̂chEtuauderzv .sttzen , haben die „loyalen " am -eri-
^ onat« es Mr paffend erachtet , zehn

den norwegischen Reedern zu feilschen,< vgtz Man bisher überhaupt zu einem positiven Er-

SL AUW.
gebnis gelangt wäre . An Len Verhandlungen -mit dem
„ Shipping Board " über diese Angelegenheit nahm ein
besonderer Ausschuß der norwegischen Reeder unter dem
Vorsitz des norwegischen Gesandten zu Washington,
Herrn Brhn , teil . L -er Reederausschuß hat eben dieser
Tage in der norwegischen Presse eine Erklärung dahin
abgegeben , daß während der Unterhandlungen mit dem
„Shipping Board " seitens der amerikanischen Beamten
Ansichten ausgesprochen seien , die man am allerwenigstenvon loyalen und gerecht denkenden Amerikanern hatte
erwarten sollen . Schließlich sei seitens des „ShippingBoards " ein Vorschlag zur Entschädigung der norwegi¬
schen Reeder gestellt worden , der absolut unannehmbar
gewesen und deshalb zurückgew -i-esen worden sei . Tie
billigen Ersatzansprüche der Norweger seien aber von
den Amerikanern ab gelehnt worden . Der norwegische
Roederausschuß weist noch daraus hin . daß norwegische
Banken und kleinere wie größere Aktionäre , im Ver¬
trauen zum amerikanischen Gerechtigkeitsgefühl , die
Schiffsbauten aus den amerikanischen Wersten finanziert
hätten , wodurch man der amerikanischen Schiffbau -In¬
dustrie mächtig geholfen habe ; der ' englische „Zeitungs-
köwig" Lord North cliffe Habs sich sogar dahin
geäußert , daß Norwegen mehr , als alle amerikanischen
Vorbereitungen wert seien , getan hätte , um die Handels¬
flotte der . Vereinigten Staaten fähig zu

'
machen , Deutsch¬land wirksam zu bekämpfen . Aus Amerika ernteten die

Norweger aber nichts als Undank.

Ilsus Lrfolgs !m UsltSN.
2SS0 « esedütze srtt arm 27. MSstL

Berlin, 14. Juni . WTB . Die seit dem
27. März von den Druff chm gemachte Geschütz¬
beute im Westen Hai sich infolge der letzten
Kämpfe zwischen Aisneund Marne
und zwischen Montdidier und Noyon
aus die gewaltige Zahl von 2650 erhöht,

» er üeutleve rivenüberiMt.
Berlin, 14. Juni , abends . WTB . Amtlich.
Bo « dm Kampffronten nichts Neues.

Bon unserm militärischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben:

Die Aeußerungen der Pariser Presse lassen- keinen
Zweifel darüber , daß die Siege

' der Armeen von Boehnund von Hutier den Franzosen ernstliche Besorgnisse
für die Weiteren -twickelung des Feldzuges im allgemeinenund für das Schicksal von Paris im besonderen eingeflötzt
haben . Man fürchtet nicht eine unmittelbare Bedrohungder Hauptstadt , die ja stark befestigt und von ansehnlichen
Truppenmaffen -besetzt ist. Aber man beunruhigt sich dar¬
über , daß die weitere Annäherung der Deutschen ihnen die
Möglichkeit bieten könne , eine erheblich größere Ge-
schützmassegegen Paris spielen zu lassen als
bisher . Das aber würde die schwerste Behinderung aller
der zahlreichen Kriegsindustrien bedeuten , die dort ange¬
häuft sind , eine Gefährdung der riesigen Vorrats-
lager aller Art , eine noch massenhaftere Abwande¬
rung der Bevölkerung, und es müßte von ver¬
wüstendem Einfluß auf die Stimmung des Landes
werden . In diesen Nebenwirkungen dürfen wir eine sehr
erfreuliche Ergänzung der großen sachlichen Erfolge er¬
blickest ? die die letzten ereignisreichen vierzehn Tage uns
gebracht haben . Die Zahl von 1050 Geschützen, die seit dem
27 . Mai in unsere Hände gefallen sind , muß sich in den
Beständen der feindlichen Heere bemerkbar machen , und
wenn man -ihnen noch so weitgehende Zugeständnisse be¬
züglich der Ersatzmöglichkeiten macht . In noch nicht zwölf
Wochen beträgt ihre Gesamteinbuße über 2600
Geschütze und viele tausend Maschinenge¬
wehre. Denkt man an ihre sonstigen Sorgen Mt Le
bens -mitteln , Kohlen , Menfchenersatz , dann wird man auch
ohne ausdrückliches Zugeständnis der Feinde , und ohne den
übereinstimmenden Gefangenenaussagen übertriebene Be¬
deutung beizülegen , doch zu dem Schluß kommen , daß die
Zuversicht unserer Feinde fortdauernd mehr ins Wanken ge¬
rät und daß sie allmählich , einem Zustande näher geführt
werden , wo das Wort „Friede " den , der es ansspricht , nicht
mehr in Gefahr bringt , des Hochverrats angellagt zu
werden.

Wenn man auch annehmen öarf , baß Sie Angriffsstöße
unserer Armeen östlich und westlich her Oise tm großen
ganzen abgeschlossen sind, so haben uns doch die letzten Tage
neben der blutigen Abweisung stärkster sranzösischer An¬
griffe noch weiteren Raumgewinn gebracht , und
zwar an einer Stelle , wo er dem Feinde besonders unange¬
nehm ist. Unsere siegreichen Vorstöße südwestlich Soissons,
die uns am 12 . Juni über die Linie Cutry -Dommiers und

- über den Savisres -Grund geführt haben , wurden am 13.
I durch unser Eindringen in den großen Wald von Villers-
> Cotterets ergänzt , und zwar beiderseits der großen

Straße , die auf die Stadt zuführt . Ein Blick auf die Kartelehrt , daß eine Besetzung dtess wichtigen Sträßenknotenssich nach verschiedenen Richtungen hin auswirken könnte.Daher darf man annehmen , daß der Gegner sich einemweiteren Vordringen unserer Truppen dort mit besondererHartnäckigkeit und wahrscheinlich mit Gegenangriffen ent¬gegenstemmen wird.
» er vszMeve Kriegsminilter'

gab dem Vertreter der Schweiz . Tel .-J « f. Erklärungen überdie militärische Lage der Mittelmächte , denen mir folgendesentnehmen:
Die Angriffe der deutschen Armee im Ranme vorAmiens , Aper « und bis zur Marne zwange « die West-alliierte « in die Defensive und zum Verbrauch ihrerHanptre fernen und veranlatzte « tatsächlich die Zer¬mürb n n g ihrer Kraft . Der Veste Beweis , daß dieser Zer-mürbnngsprozeß richtig einsetzte , ist die Gefangenenzahl «nddie Geschntzbente . Dadurch rücken die Anssichten der Ententeauf Wiederaufnahme einer Offensive in weite Ferne «ndwerden England , Italien und Frankreich gezwungen , alleHoffnnngen ans die amerikanische Hilfe z« setze « , die wegenMangels an Schiffsraum und wegen des U -Voot -Kriegesimmer weiter hinter den Erwartungen der Alliierten znrück-bleibt «nd nicht imstande sein wird , eine rechtzeitige Ent¬scheidung herbeizuführen . Die Fortschritte der Mittelmächtehabe« entscheidend strategischeZiele — im Ypern-abschnitt die KanalhKfen, dann die Zerreißung derfranzösisch - englischen Verbindung bei Amiensund schließlich Venedig « nddie Polinie — in dieunmittelbare Nähe - er deutschen und österreichische« An¬griffsfront gerückt.

Ms KrrM um
Vas IWI-ei-rückeri «er «eutlcven RrtNlevre.

HervZ schreibt, die Möglichkeit , daß Paris in dm Be¬reich der schweren deutschen Artillerie kommt , sei zweifellosin den letzten Tagen gestiegen . Eiste dauernde Beschießungkönnte den Fall der Stadt zur Folge haben.Der „Cornere " meldet aus Paris : Im neu eingesetztenSicherungsausschuß der Verteidigung der Haupt¬stadt gab die Regierung bekannt , sie erachte die Haupt¬stadt Paris erst nach dem Verlust Compisgnes für gefährdet.Der Sicherungsausschutz ist zu einer Feststel¬lung derjenigen behördlichen Institute geschritten , die imFalle der Gefahr aus Paris und der Festungszone zuerstfortzuschaffen seien.
Nach Lyoner Meldungen erließ ' der Präsent vonNizza eine Veröffentlichung , die zur Einschrän¬kung des weiteren Zuzuges von Familien in Nizza denBehörden wettgehende Vollmacht erteilt . Seit dem 1. Aprilsind in Nizza mehr als 900 000 Familien aus Paris unddem Norden Frankreichs zugewandert . .

Ein Erlaß des Präsidenten Wilson
befiehlt die Beschleunigung der Truppen»
transporte nach Europa . Es wurden vom 15. Mai
bis 1. Juni Mr weitere 500 000 Mann Einberufungsbefehle
ausgegeben.

Ein Friedensappell.
Gens, 14. Juni . Der „HomMe libre " vom letztenDonnerstag forderte ist einem zweiten Artikel der FMdens-frage Deutschland aus , dm Alliierten seintz Friedmsbedin-

gungm bekannt zu geben . Frankreich sei bereit,von Deutschland die Vorschläge zu hören,die den Krieg zu Ende bringen könnten.Die sozialistische „Humanttö " gab ihrer Meinung darüberAusdruck , daß dieser Friedensartrkel vonClemenceau
s e l b st geschrieben worden sei.

vcrs VsrZrmgZn äsr Krmss Kutisr.
Nach zwei Seiten hin i -st der Teiloffensive der

Armee Hutier -ein -großer Erfolg beschireden gewesenNeben großem Geländ -egewinn und der Erreichung der
Höhen südwestlich Nohon , der UeberMreitung der Oifl
südlich Noh -o-n , und neben d-Zr gewaltigen Beute an Ge¬
schützen , Maschinengswchven , Munition und - anderem
Kriegsmaterial , wurde Gefteval Foch« gezwungen , ferne
letzten Rese vv ^ n einzusetzen. Außer den achsbei Beginn des Kampfes in Front befindlichen Stel¬
lungs -Divisionen hat Fach innerhalb dreier Tage außervielen anderen mehrere Elite - Divisionenden Kamps werfen Müssen , zu deren Unterstützung zahl¬
reiche Tanks die rücksichtslosen Gegenangriffs be¬
gleiteten.

70 bis 80 TankS liegen zerschossen
hinter und vor unserer Front . Außer 15000 ünve
wundsten Gefangenen erlitt der Gegner ungeheure bl
tige Verluste . Haufenweise liegen die

Leichen an dm Hauptkampfstellen;

Hierzu zwei Beilagen.



tvks zum Beispiel um Moni Renttuv , Mont de Ehoi -sy
Und in der Stellung nordöstlich Mareuil . In endlosen
Zügen wundern mrf unseren rückwärtigen Wegen die
leicht verwuUdeten Feinde zu den deutschen Verbands¬
plätzen.

Das historisch berühmte ^ ^ x >

Dorf Cambronne
wurde bereits in öer Abenddämmerung des zweiten An¬
griffstages nach Eroberung des langgestreckten Antoval-
Rückens von deutschen Bataillonen in überrumpeln-
LemVorstoß dem verwirrten Gegner abgenommen . Da¬
mit war die Beherrschung der östlich RtbZcourt in lang¬
gestreckter Schleife nach ostwärts ausholenden Oise -Niede-
rung erzwungen . Um sich die volle Bedeutung des im
Verlaufe von nur zwei Angriffstagen von der Armee Hutier
erstrittenen Sieges zu verdeutlichen , mutz man sich klar
machen , datz unsere Divisionen hier in 40 Stunden ebenso
viel Gelände erstritten haben , als es seinerzeit die vereinig¬
ten englischen und französischen in den fünf Monate um¬
fassenden beispiellos blutigen Anstürmen der großen Som¬
meschlacht zu erringen vermochten . Dabei war das Gelände
Ser Matzschlacht mit seinen ausgedehnten Waldungen und

^ seinem schroffen Hügelcharakter einer zielbewußten Vertei¬
digung ungleich günstiger als die waldarme flache Somme-
landschaft.

Unsere Kanone « beherrschen heute Stadt nnd
Bahnhof Compisgne.

Sie lähmen damit an diesem der französischen Heerführung
bedeutungsvollen Eisenbahnknotenpunkt die gegnerische Be-
wegungsfreiheit aufs schwerste.

Bei den großen Lankangrifsen, mit denen
der Franzose am Dienstag den um diese Stunde bereits
gesicherten Erfolg an der Matz uns streitig zu machen
Hersucht « , wurden von unserer Artillerie und Infanterie
von 80 angreifenden Kampfwagen 36 außer Gefecht ge¬
setzt. Auch hier schwebte , wre vor Soissvns , über Jochs
Gegenangriffen ein tragisches „Zu spät !"

Nach ruhig verrufener Nacht setzte in der Gegend
von Mery am 13. Juni , 4 Uhr vormittags , starkes schlag¬
artiges Ärtillerivfeuer ein , dem kurz darauf ein feind¬
licher Angriff rmt mehreren Bataillonen , von Tanks
tuuterstützt , folgte . Ter AnOMfdes Feindes wurde re st-'
tos abgewiesen. Die Tanks wurden zusammen-
geschossen oder machten eiligst kehrt . Dasselbe Schicksal
erlitt ein gegen 6 Uhr vormittags erfolgender Tank-
augvifs bei Belloh . Ten ganzen Tag über unternahm
der Feind sodann ckoch Mehrmals mit starken Kräften
Und Panzerwagen weitere Angriffe , die unter außer¬
ordentlich hohen feindlichen Verlusten scheiterten . Bei
einem um 8 Uhr abends nordwestlich ! Courcelles ab¬
geschlagenen französischen Angriff blieben zahlreiche Ge¬
fangene in unsrer Hand . Ter Bahnhof Compisgne
sowie vier Barackenlager südlich der Stadt wurden von
den deutschen Batterien unter wirksamstes schwe¬
res Feuer genommen.

Unsere Sturmtruppen , die in den Wald von Villers-
Cotterets eingedrungen waren , schlugen auch hier den feind¬
lichen Gegenangriff blutig zurück.

Am 13 . Juni haben die Franzosen außer ihren schweren
Mißerfolgen bei Mery -Courcelles , im Matztal sowie nord¬
westlich Chateaü -Thierry sich auch

in Flandern eine empfindliche blutige Schlappe
geholt . Nach frühmorgens einsetzendem starken Feuer gingen
sie zum Angriff gegen den Abschnitt Voormezeele bis nörd¬
lich Vierstraat vor . Zum größten Teil brach der Angriff
bereits vor unseren Linien zusammen oder wurde im Ge¬
genstoß unter hohen feindlichen Verlusten abgewiesen . Eine
große Zahl von Gefangenen , unter denen sich mehrere Offi¬
ziere befinden , die der Angreifer dem Verteidiger überlassen
mußte , beweisen bas gänzliche Scheitern des französischen
Borstoßes . Eigenes schweres Feuer belegte unter anderen
wichtigen Zielen die feindlichen Schachtanlagen bei BLthune.
In dem Schacht 2 von Noeux entstanden infolge der Be¬
schießung Brände.

Kleins politücütz Dackrlckten.
, Im Unterhause erklärte Valfour, daß die Mel¬
dung , die mont en e g rinische Re g i erung habe
im Jahre 1915 ein geheimes Abkommen mit
Oesterreich -Ungarn abgeschlossen , falsch sei.

Die Gesamtschuld Rußlands im Auslande beläuft sich
nach einer Aufstellung der „ Prawda " auf insgesamt 16
Milliarden Rubel. Seit Ausbruch der Oktober¬
revolution sind seitens der russischen Regierung keine An¬
leihen mehr im Auslande ausgenommen worden.

Spionenriecherer in England . Der frühere Oberbür¬
germeister von Sheffield , Sir Joseph Jonas , wurde unter
der Anklage verhaftet , Berichte militärischen
Inhalts nach Deutschland gesandt zu haben.
Jonas wurde in , Bingen am Rhein geboren , später ließ er
sich in England naturalisieren . Er ging zur Stahlindustrie
und errichtete große Wecke. Vor siebzehn Jahren wurde er
zum Oberbürgermeister von Sheffield gewählt.

Ein englisches Heim - Kabinett . „Daily Telegraph " er¬
fährt , daß beschlossen wurde , zur Entlastung des mit Arbeit
überhäuften Kriegskabinetts ein zweites sogen . Dome¬
stic - Kabinett zu bilden , das sich ausschließlich mit
tnnerpo litt scheu Angelegenheiten befassen soll.

Die Zeittrumsftaktton des Reichstages beschloß u . a .,
die Zentrumspresse dahin zu bringen , daß , wenn sich Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen Presse und Fraktion er¬
geben , die öffentliche Austragung tunlichst zu vermeiden,
dagegen eine sachliche Auseinandersetzung mit den Frak-
ttonsvorständen herbeizuführen sei.

oeittsetzei ' SriOslsg.
^

Daß im Rahmen „Keiner Anfragen " zuweilen sehr be¬
langreiche Angelegenheiten Kargefiellt werden , zeigte sich in
der Freitagssttzung des Reichstages . Die Abgg . Drc H e ck -
scher (F . V .) und Dr . Stresemann (naM führten aus
diese Art Erklärungen der Regierung über die Behandlung
unserer Gefangenen im Auslände , besonders über die Lage
der Ziviliniermerten , herbei . Was der Direktor im Auswär¬
tigen Amt , Dr . Kriege , in dieser Beziehung darlegte , ließ er¬
kennen, daß unsere im Auslände internierten Landsleute noch
immer ' der feigen Brutalität der Gegner , die in Europa - je
länger , um so mehr die Schärfe des dsntschj-n .Schwertes
spüren , ausgesetzt find . Die Frage nach deutschen Vevgel-
inngsmatzregekn war nur allzu berechtigt . In erster Linie
MreM der aus Siam nach Indien überführten

Deutschem Bet den zur Zeit tm Haag geführten Ver¬
handlungen wird ein kräftiges deutsches Wort im Interesse
unserer gequälten Landsleute gesprochen werden , auch der
gefangenen und in den Tropen internierten Kolonialdeutschen.
Ab gewendet ist einstweilen , nach Mitteilung des nieder¬
ländischen Gesandten - in Peking , nur die Gefahr der De¬
portation der CH i n ad eut -schen nach Austra¬
lien. Die Rückkehr der noch in belgischer Gewalt befindlichen
Kolonialdentschen darf erwartet werden . Dagegen scheint
das noch im ersten Kriegsvausch befangene Amerika deutschen
Gefangenen gegenüber eine niedetträchttge Sinnesart zu be-
tätigM . Es ist eine Anfrage — mit selbstverständlicher An¬
drohung von Gegenmaßregeln — bei der Washingtoner Regie¬
rung erforderlich geworden , ob tatsächlich deutsche Offi¬
ziere zum Steineklopfen gezwungen würden.
Einstweilen Hieß Oberst v . Franseckr vom preußi¬
schen Kriegsministerium die Möglichkeit offen , daß die
feindliche Presse ein agitatorisches Spiel treibe . Immer¬
hin rechtfertigt die amerikanische , durch Wilsons Skru¬
pellosigkeit zur Genüge beleuchtete Kulturhöhe starken
Verdacht . Daß im übrigen unsere aus russischer Ge¬
fangenschaft surückgekchrten Soldaten , nach ausgiebigem

M MemWelle AM Mtz « MN.
wenn die Mittel zum Sieg nicht mehr beschafft
werden können. Die Aufrechterhaltung unserer
Kriegsrüstung ist aber nur möglich, wenn wir
für den Bezug von notwendigen Rohstoffen aus

dem neutralen Auslande

allen Goldschmuck und all e
Juwelen dem Vaterlande

zur Verfügung stellen.

Annahmestellen:
Markt 6, Goldankarrfsstelle , und
Stanstraße SS, im Hause der Firma Sl. G » GehrelS L Sohn«

Erholungsurlaub , wieder an der Front Verwendung
finden , wurde durch Geheimrat Tr . Krieg «? gegenüber
anderen irrtümlichen Meinungen sestg-esteW.

Tie Abfertigung des Heereseta ts in zweiter
Lesung war sonst mehr auf Einzelheiten gestellt und voll¬
zog sich ohne Zwischenfall im Beisein von wenig mehr
als einem Dutzend Abgeordneten . Fast stärker war dis
Bundesratsestrade mit den Herren der Militärvevwab-
turrg besetzt . Am Sonnabend fährt ein beträchtlicher Teil
der Volksvertreter nach Hamburg, um sich persönlich
über die Nöte und Wünsche der Seeschiffahrt zu unter¬
richten . Die nächste Vollsitzung findet erst am
D onnersLa, g mit kleineren Vorlagen statt.

Kus Zsn pLiriamSliLsi;.
Der neue Reichstagsp r äs td ent Fehren-

b- ach hat auf kurze Zeit Urlaub genommen , um sich
wegen eines schmerzhaften rheumatischen Beiuleidens einer
Kur in Baden -Baden zu unterziehen . Er hofft , Ende näch¬
ster Woche nach der Beratungspause des Reichstags wieder
in Berlin zurück sein zu können . Für die Zeit seiner Ab¬
wesenheit ist der Vizepräsident Dove mit der Führung
der Präsidialgeschäste und der Stellvertretung des Präsiden¬
ten beauftragt worden . Nach der Rückkehr Fehrenbachs
dürfte auch die Neuordnung der Befugnisse
der drei Vizepräsidenten vorgenommen werden , die sich da¬
durch nötig erweist , daß sie bekanntlich nicht mehr durch
Rangordnung und Reihenfolg verschieden voneinander sind.

Im Aeltestenrat des Abgeordneten¬
hauses, der am Freitag Vereinbarungen über den Ar¬
beitsplan getroffen und die fünfte Lesung der Wahlrechts¬
vorlagen auf den 4 . IM angesetzt hat , sprachen sich die
Parteiführer auch über das weitere Schicksal dieser Vor¬
lagen aus , Auf Seiten der Wahlrechtsgegner wie der
Wahlrechtsfreunde hegte man den Wunsch , daß keine
neuen Ab anderungs anträg e zur fünften Le¬
sung eingsbracht würden . Falls die Fraktionen , wie vor¬
auszusehen , dieser Vereinbarung beitreten , würde also eine
sechste Lesung überflüssig und ein Abschluß der Wahlrechts¬
beratung im Abgeordnetenhause am 4 . Juli endgültig er¬
zielt werden . Das Abgeordnetenhaus soll dann bis zum
20 . September vertagt werden , aber erst im Oktober wieder
zusammentreten.

Kus MZr Veit
Die Einäscherung von Richard Voß fand Mittwoch in

München in feierlichster Weise in der großen Kiippelyalle
des Ostsviedhofes statt . In der Mitte erhob sich eine
mächtige Gruppe hochragender Palmen . Tabor war,
schwarz ausgeschlagen , ein Podium zur Aufbahrung des

Sarges errichtet , umlegt von den Kranzspenden des bay¬
rischen Königspaares , der Mitglieder der bayrischen
königlichen Familie , der Gemeinden Berchtesgaden und

Königssee , deren Ehrenbürger Kotz war , des Frauen-
vereins vom Roten Kreuz sowie zahlreicher schriftstelle¬
rischer Korporationen . Als der von rotbWhrnden Rosen
und Lorbeer überdeckte Sarg in die Halle gebracht wurde,
ertönte von der Empore Haydns Adagio . Gedächtnis¬
reden hielten Generalleutnant Frhr . v . Putlitz und Uni-

Versitäts - Profefsor Tr . von der Lehen.
Opfer der russischen Revolution . Gorkis Zeitung „ No-

Wasa Shisn " berichtet , daß während des Krieges und

hauptsächlich während der Revolution in Rußland ein

Museum , 36 Gemäldegalerien , 146 öffentliche und 373

I Prtbatbrvliotyeken , sowie 13 Theater und 860 Leschaik»
verwüstet und geplündert wurden .

^ '

Der Aetna in voller Tätigkeit . Italienischen Blatter »^
zufolge befindet sich der Vulkan Aetna in voller Lürw - Ä
keit . Aus dem 1911 entstandenen Krater ergieße sM
glühende Lava über die Berghänge . Tie bereits durchs
Erdbeben gewarnten Bewohner der umliegenden OrW
schäften befürchteten Schlimmes und brächten die Rächte
im Freien zu . Von den Behörden seien einige Orts
am Fuße des Vulkans vorsichtshalber ger üu -mt-
worden . -

Die verstorbene Laubgräfin Am»« von Hessen war da¬
älteste , Mitglied des Hohenzollernschen Fürstenhauses ^
Sie war eins Tochter des Prinzen Karl von Preul

'
cu -

eines Bruders Kaiser Wilhelms I ., und eins Schwester
des Prinzen Friedrich Karl von Preußen , des bekannte « --
Heerführers aus dem 70er Kriege . Sie vermählte sich
1853 mit dem Prinzen Friedrich von Hessen , dem spätes
ren und letzten Landgrafen von Hessen . 1836 verlor der
Landgraf durch seinen Anschluß , an Süddsutschland sich
Land . Vier Kahrs später verlor die Landgräfin ihrew
ältesten Sohn , der auf einer Orientfahrt von eim -nff
Dampfer spurlos verschwand und wahrscheinlich ertrun¬
ken ist . Durch die politischen Ereignisse von 1866 kamen
Jahre für das landgräslichs Haus , in denen die Be¬
ziehungen zum Kaiserhaus « getrübt waren . Am 9. Ok¬
tober 1901 trat die Landgräfin zur katholischen Kirche
über . Der kürzlich ! erfolgte Besuch des Kaisers
zeigt aber , daß eine Aussöhnung zwischen Neffen
und Großtante stattgesuUden hat . /

Der Kaiser und das Plattdeutsche . Der Vorsitzende dsj
Niederdeutschen Vereinigung „Quickborn" in Ham¬
burg , Tr . v . Reiche , hatte nach dem BeLanntwerden dev
Aachener Kaiserrede dem Kaiser einen Bericht über die
„Quickborn "-Kriogsarbett und eine Auswahl der von der
Vereinigung an Heer , Flotte und Lazarette geschickter»
rnederdeutschen Veröffentlichungen (u . a - der Quiccborn,
Bücher und der Zeitschriften „Mitteilungen aus dem
Quickborn " und „ Plattdütsch Land un Waterkant ") über¬
reicht . Es ist daraus folgende Antwort aus dem Gro¬
ßen Hauptquartier eingegangen : Se - Majestät der Kais« ,
und König haben die Lhroneingabe des „Quickborn " und
die ihr beigefügten Drucksachen gern und huldvoll ent«
gegengenommen und lassen herzlich danken . Se , Mas.
geruhten bei diesem Anlaß , erneut Allerhöchst ,hvem war¬
men , verständnisvollen Interesse für die plattdeutsch « -
Mundart und ihre Bedeutung für die Pflege eines star¬
ken Heimatsinnes als Grundlage eines selbstbewußter»
deutsch -nationalen Bewußtseins Ausdruck zu geben . AG ,
äußeres Zeichen dieses Interesses lassen Se . Majestät dem'

„Quickborn " 500 Mk . zur Förderung des Vertriebes
plattdeutscher Schriften in den Lazaretten aus Mer-
höchstihrer Schatulle zugehen . <

Der Orden Pmrr le Märite ist dem Major v . Pirsche»,
im Frieden Bataillons -Kommandeur lim Jns .-Regt . Nr.
67, verliehen worden.

Würmer Deutsch . Ein Buch könnte man füllen — „Lach¬
gas " bstttelt , das den schlinrmsten Kriegspessimisten eine froh» ^
liche Stunde verschaffen würde — , wollte man alle Sprachch
grotesken zusammsnstellen , die meist neben , den geschmacklose
Reklamebildern Es den La -denschildern Wilnas pran -MK-
Ueber die Früchte , die der Befehl des Sla -dthauptmarms . daß
sämtliche Läden deutsche u -eberschristen führen müssen, gezch
tigt hat , würde sich der selrge Meister Duden im Grabe um» . .
drehen . Eine kleine Auslese dieser Kuriosa will ich bringen,
Oberster Grundsatz war für die Litauer , Polen und Judch
bei der Durchführung des Verbsubs-chungs -befeHls das Pro » ,

gr -crmm Gabelsbergers bei der Erfindung seiner Kurzschrift:

„Schreibe, , wre du hörst "
. Und Wilnas Handelsvolk Höffe das

D-erttsch in der Mundart , welche dis Angehörigen des Be-

satzungshssres gerade sprechen. Die Aufschrift „Obsd uhnd
G -emiehfehaudlung " zeigt , daß in der Nähe dieses Handels-
Herrn einmal ein sächsisches Bataillon im Quartier lag.

„ Schärm Wärfftad " schmeckt mich nach Pileitzewaffer . Ein ge¬
bildeter Wrlna -er Merkurjünger schreibt dagegen „Schirm!
Wärkstat "

. Ein Keiner Irrtum ist das Schild „H-ir serMsi'

sich Bröuit "
. Denn das Brot verkauft sich , wenn auch

deutsche es behaupten , beileibe nicht selbst, sondern es büM,
der wortreichsten Ueberredungskünste des Ladeninhabers,"
seine MagenK -llmasse, so sich Brot benennet , an den Man« M

bringen . Sehr richtig ist -dagegen eine Aufschrift in der NV

der Ostra -brama , des wundertätigen Mnttergottesbildes Wb

nas . Dort steht zu lesen : „Hir kan man von 7 Ur fri bis - 8 m

abend erkalten . "
„ Erhalten " soll es heißen . Aber o«

man all die guten Sachen, , die dort angspriessn werden, w

gewünschter Güte erhalten kann , ist noch fraglich . DaM^
erkalten kann man ans alle Fälle . Das ist bei 30 Grad EffM?
kern Kunststück. Sticht einen Kameraden - der Hafer uim wu»

er sich eine Extrannisorm bauen lassen , so findet er in emff»
Laden , ans dessen- Schild eine riesige Schere prangt . „Cudar«fi-

fir Schnöder u . nchtern " . „Schlosciemer " laden nmde

zur gastlichen Ruhe . Will ein lieber Kamerad im SW -tz

graben sein müdes Haupt weich betten , so mag er sich

„ Fel -bev " legen . Das heißt nicht „Fshlbett "
. weil «sffnmste«

'

fehlt , sondern „Feldbett "
. Verhungern braucht man m- HM "

noch nicht , denn überall gibt -es „ Mitelbeben " (Lebensnvtt ? .

aber fragt mich nicht , zu welchem Preise . Ueber einem r

tor steht zu lesen : „ Levi RubinMn , Mldscher " .
dachte ich , der Mann ist ehrlich . Er ist einer der Violen Kne^ >

-ersatzsabttkaMen und nennt sich in der Ehrlichkeit fernes

zens einen Fälscher . Aber wett gefehlt . Levi Rubm -Mi n»

-ein Medizinmann , ein ehemaliger Feldscher der k-mftrkch EW

schen Armee . Die vernünftigste Inschrift fit entschieden iH
gende : „Mftage zu Hanse" . Der Mann hat vollkommen rowA
Was sollst du dein gutes Geld in den! Gasthäusern EM - Ä

-kauf dir ein Stück Wurst oder Käse und mittags öv

Ans -einem Schild stand „Sargsabr -rk Jmmortell " . ^

hinein und fragte den Mann , ob er bankrott fti-

nicht die deutsche Offiziersums -ovm getragen , der McmmM

mich hinausgeschmissen , so wütend war er . Ich
klarzunmchen , daß „Jmmortell "

„Unsterblichkeit Md.s

dürsnis an Särgen ausschließ 'e . Aber so ist Wilna nm>

ganze Oberostgebiet . Das Land der Paradoxe.
Der ffchecho-slovakffche Ausstand . Nach MelduE

Moskauer Presse stehen die Hauptkräste der tschrcyoi

kischM Truppen (etwa , 15 000 Mann ) ««
T s ch eljabinsk, wo sie einen Teil der stblnfchen

besetzt und Waffen und Artillerie erbeutet Häven.
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^ - . »foWerren KSmMen stuo Die tschechischen Lrüppen ^ r-
?Ilaaen worden . Eine andere Gruppe der tschechischen
Magrer steht dicht bei Samara, dessen Lage gefährdet

> -
"
« soll Eine dritte Gruppe Tschecho-Slovaken hat sich der

i Niriscke
'
n Magistrale von Nowo - Nikolasew bis zur

N^ an bemächtigt . Der direkte Drahtvevkehr mrt Osi-
«>!Dien soll unterbrochen sein . Nach Meldung der Zeitung
Wcka Rodina " stehen die tschecho-flovEschen Truppen

ntei dem Schutze der vier Ententestaaten England , Frank-
Italien und Amerika , die an die Ratsregierung die

'
Änderung gestellt haben sollen , daß den tschecho-slovakischen
§mvpen die Waffen belassen werden.^

KleineMitteilungen . „Der Irrgarten "
, ern Schau¬

fel in fünf Aufzügen von Herbert Eulenberg, ist
Deutschen Theater zur Uraufführung angenommen . —

Die Vorhölle" Tragödie von Rudolf Leonhardt , die
" Berliner Residenz -Theater in Szene gehen sollte , wurde
,,a« der Zensur verboten . — Aus Salzburg wird
--meldet, daß sich dort üieWitweJosefKainz '

- Frau
Margarete Kainz , mit dem Pianisten Karl Gerne verlobt
L-t — Der Kaiser von Oesterreich hat den General-
- elömarschall y Woyrsch zum Inhaber des Infan¬
terie -Regiments Nr . 138 ernannt . — Reichstagsabgeordneter
Oberstudienrat Dr . Kersch enst 'einer ist an doppelseiti¬
ge Lungenentzündung erkrankt.

^
2ur Kriegslage

Weil er ein Nationalheld werden möchte,
setzt Clemenceau den Krieg fort . Das ist ein Bekennt-

« s das er in diesen Tagen einem Freunde gegenüber abge¬
legt hat und das uns einen Blick in die Seels des Mannes
tzm laßt , der sich berufen fühlt , die Geschicks des irregelei¬
tete» französischen Volkes zu leiten . Er sagte : „ Wenn ich
Frieden schließe, wird man mich — auch wenn er noch so vor-
Mhast mW gut ist — der Schwäche und des Landesverrats
M ftge» Wenn ich indessen den Krieg sortsetze, werde ich —
auch wenn er noch so -schrecklich ist — ein Nationalheld toev-
dm/ In einem wahnsinnigen Ehrgeiz gilt chm seine Ehre
mehr gls das Glück seiner Volksgenossen . Mögen sich Tau-

istndo aus dm Schlachtfeldern verbluten , mag die Zahl der
Mwen und Waffen täglich größer werden , mag sich der Krie¬
ger winden im wahnsinnigen Schmerz — was acht das ihn
M. Sein Herz bleibt unberührt von den Tränen , die in Tau¬
senden von Hütten fließen . Seine Träume werden sich aber
nicht erfüllen . Ein Nationalhsld wird er niemals werden.
Eines Tages muß und wird den Franzosen die Binde von
de» Augen fallen . Dann wehe einem Clemenceau und seinen
Gchmmngsgenossen, die schuld sind an all dem Elend , das
Wer das Volk gekommen ist ! Die Franzosen sind von scher
nicht allzu zart mit denen umgegangen , von Lenen sie glaub¬
ten, daß sie das Unglück des Landes verschuldet hatten . Das¬
selbe grausame Spiel wird sich wiederholen , wenn dis Stunde
der Abrechnung kommt . Mer darin hat Clemenceau recht:
Würde er jetzt versuchen , dem Lande Frieden ohne Sieg zu
hkingm , bann würde er vielleicht des Landesverrats geziehen
>M von der Volkswirt hinw eggefegt werden . Das ist die
Frucht der furchtbaren Saat , die er selbst gesät . Es war chm
Lebensaufgabe geworden , die Kriegsleidenschaft des franzö¬
sischen Volles immer wieder bis zum Aenßersten aufzupeitschsn.Seme Wuze Tätigkeit bestand lange Zeit , als er noch Journa¬
list war, darin ,

'
gegen die leitenden,Staatsmänner zu wühlen,

ihnm Unfähigkeit, Mangel an Entschluß - und - Tatkraft vorzu-
wersen und jeden des Landesverrats zu verdächtigen , der nur
das Wort „Friede " in den Mund nahm . Er darf sich nicht
Mildern , wenn sich die Geister nun gegen ihn selber kehren.In der letzten Zeit streckte die französische Regierung ! wieder¬
holt Fühler aus , um zu erkunden , wie sich das Volk zur Ftte-
denSfragestellt. Die Antworten , die ihr zuteil wurden , waren«icht alle ermutigender Art , Ein großer Test des französischenVolles sehnt sich selbstverständlich nach Frieden , aber sie drin-
EM noch nicht durch . Einige angeblich - lircksrepublikanffche

4 lMbimgungen , haben einen Aufruf an das Volk erlassen , in*
An Krieg bis zum äußersten gefordert wird . Darin
Aßt es : „Wenn die Regierung erklärt hat . daß sie ohne Un-gÄM» jeglichen Vorschlag des Feindes anhören werde , derm Klarheit und Offenherzigkeit formuliert fei . so erklären
ihrerseits die Unterzeichneten Vereinigungen , daß jeder Ftte-
A isvevfuch ohne Sieg , der der großen Masse des Volkes zu-wild , nur eins Niederlage ohne Frieden

„ das Messer sitzt .Clemenceau cm ^ er Kehle . Er siehtMMHljH seinen Traum von dem Nationalheldentum zerrin-», und deshalb sucht er nach einem Ausweg aus der
iemM, in die er sich selbst gebracht hat . Er sagt , Frankreichvon Dsutschlarch die Vorschläge zu Höven, die den

Ende bringen könnten . Das deutscheM -lk wird sich aber
sinig sein , daß bei aller Sehnsucht nach Frieden der

^WeiMlck jetzt nicht dq ist, der uns eine Antwort daraus er-
dös Die Zeit des Redens ' ist für ums vorüber , die Zeit
« . „ HEMus ist gekommen . Wir sind nicht blind für dieim feindlichen Lager , aber das Geschaute ruft eine
eis ^ -^ Enng hervor , als die Feinde erhoffen . Wir sehen

unserer Arbeit reifen , und wollen sie nicht denwen überlassen , sondern in unserer eigenen Scheune sam-
Horj

' , unsere militärische Lage ist günstiger als in allen
^ imen des Kriegs . Das weiß jeder Deutsche und es ist in
jDk ! noch wieder vom bayerischen Kriegsminister be-
hertw .n^Ao ^ ' wissen auch die Feinde , und es ^ wäre zu

^ En ihnen angesichts solcher Taffachen nicht
M schwül zu Mute würde, . Auf alle Art sucht man bei
Ach einen Ausweg aus dem Labyrinth . U . a . beginnt

» ,^ E^ "Dcms gegen . F o ch, mit dessen Leistungen man
Es steht nach den im Haag vorliegenden

hsereN^ ubveiis fest, daß We Krise der alliierten obersten
Noch K^M ^ bvöffnet ist . M Positron des Generalffsimus
«uZ

'Adroht . Es scheint, als ob man von London
Acht den, an ^ ^ Augen öffnen wolle . Man wird aber
Rffude finden , der das Schicksal wenden kann . Die
Hilfe docken sich immer noch an die Hoffnung , daß die
Hvsfurmn irgend einer Seite kommen müsse. Auch die

.« « dOeü !e? - Bürrbnis zwischen Deutschland> ' rrerch zerfallen möge , haben sie noch nicht ganz

begraben . In der italienischen Kammer wurde e'S
ganz ofsm ausgesprochm , daß man auf eine Revolution in
Oesterreich hoffe . Der kürzlich« Besuch des Grafen Buriau
in Berlin solle den Feinden aber doch gezeigt haben , daß
ihre diesbezüglichen Hoffnungen auf tönernen Füßen stehen.
Das Wiener Fremdenblatt trifft Kernpunkt , wenn es
schreibt : „Sowohl bei uns wie in Deutschland ist mau von der
Ueberzeugung durchdrungen , daß eine Vertiefung und ein
Ausbau des Bündnisses zwischen den beiden Zenttalmächten
ein kategorischer Imperativ für deren wirtschaft¬
liche und politischeM ächtstellung geworden ist."

Während so die Feinde hin-, und Hertasten , nehmen d-te
Ereignisse an der Front ihren ungehemmten , Fortgang . Nach
den Berichten der englischen Berichterstatter an der Westfront
haben die Kämpfe in Frankreich gegenwärttg eine solche Hef¬
tigkeit angenommen , daß man sie als Entscheidungs¬
schlacht des Feldzuges betrachten muß . Die französische
Regierung ordnete bereits die Räumung von . Meaux , das 30
Kilometer von Paris entfernt liegt , an . Von einem Neu¬
tralen , der in diesen Tagen ans Patts zurückgekehrt ist, wird
berichtet , daß die Stimmung in Patts bemüh,e verzwei¬
felt sei . Die Meldungen von dem ungeheuren Erfolge un¬
serer Truppen haben in der Bevölkerung «ine unbeschreibliche
Panik hervorgorufen und das Vertrauen " zu den leitenden
Stellen erschüttert . Angesichts solcher Tatsachen kann der
Traum vom Nattonalheldentum unmöglich stand halten . Er
zerfliegt wie sine Seifenblase . Das Schicksal aber geht
feinen Gang.

Deutschland blickt voll Vertrauen auf feinen Na¬
tt o n a l h e l d, seinen Hindcuburg , der mit Recht den , Namen
verdient , und aus seinen Kaiser , der heut « vor 30 Jahren
das Ruder des Staatsschiffes in seine Hand nahm , und dem
ganz Deutschland heute wünscht , daß es ihm nach dem Siege,
den wir mit Sicherheit und Festigkeit erwarten , vergönnt sein
möge , sein Volk einer glücklichen Zukunft eutgegenzuführen.

Kur arm SrrhderLHgtum.
> Vss Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen »ersetze» -» EigenberichteistM» « tt ,e«aner Quellenangatz« achtattet. Mitteilungen und Bericht»OM örtliche Lsrjsmsnist « find ds Schristlcimns stet» « illr»»»» »n.

Oldrubnrg, 15 . Juni.* Der Großherzogliche Hof siedelt heute nach Rastede
über.

« Jugcndwehr Stadt Oldenburg . Diejenigen Jung¬
mannen , die die für die Wettkämpfe vorgefchriebene
Melde - und Entfernungsschätzübung noch nicht erledigt
haben , finden sich hierzu morgen (Sonntag ) um 10 Uhr
vormittags aus dem Wegs beim „Trögen Hasen " ein.
Wer die Hebungen nicht erledigt hat , kann an dem Drei-
kampse nicht teilnehmen . Zu dem Wettkampfe versam¬
meln sich die Jungmannen bereits um 2.40 Uhr nachm,
aus dem Spielplatz Haarenesch.

* Die Wettkämpfe im Wehrtnrnen auf dem Spielplätze
Haarenesch . Morgen veranstalten die Jugenökompanten
der Stadt und aus dem Amtsbezirke Oldenburg auf dem
Spielplätze Haarenesch die vom Kriegsministerinm angeorö-
neten Ausscheidungskämpfe im Wehrturnen.
Die interessante Veranstaltung beginnt mit einem Drei¬
kampfe , bestehend aus Hindernislauf , Hanögranatenweit-
wurf und Weitspringen . Beim Hindernislauf ist eine 110
Meter lange Laufstrecke mit den verschiedensten Hindernissen
zu überwinden , und zwar derart , daß Laufen , Springen und
Kriechen miteinander abwechseln . An den Dreikampf
schließen sich folgende Wettspiele : Schlagball , Turmball,
Schleuderball und Tauziehen . Den Schluß bildet die Sie-
gerverkünöigung . Die Sieger werden mit dem Eichenkranzc
geschmückt, außerdem wird ein Fünftel die vom General-
Kommando ausgestellten Urkunden erhalten und damtt zu den
Cndkämpfen zugelasfen , bei dem die ersten Sieger mit den
vom Kriegsministerium gestifteten Denkmünzen ausge¬
zeichnet werden . Zu den Wettkämpfen sind mehr cfls 20V Teil¬
nehmer gemeldet , so daß den Zuschauern sicherlich ein ab-
wechsskrngsreichös Bild geboten wird . Die Vorführung be¬
ginnt um 3 Uhr nachmittags . Die Eltern , Lehrer und Lshr-
herren , sowie Freunds und Gönner der Jugendwehrsache sind
herzlich willkommen . Der Zutritt ist voWommen frei . Wäh¬
rend der Vorführungen spielt die Kapelle des 1 . Ersatz -Batls.
Old . Juf .-Regts . 91.

-i - Kleinkinderheim im Stadtgebiet . Die mehrjährigen
Verhandlungen um die Errichtung eines Kleinkinderheims
im Stadtgebiet haben gestern zu einem erfreulichen
Abschluß geführt . Getragen vom hohen sozialen Ver¬
ständnis für die Bedürfnisse der Jugend und unter Berück¬
sichtigung der gegenwärtigen Zeitverhältnisse , beschloß die
Stadtgebietsvertretung einmütig , baldigst ein Heim einzu¬
richten , in welchem die noch nicht schulpflichtigen Kinder
während des Tages gegen ein« mäßige Vergütung ver¬
pflegt und beaufsichtigt werden sollen . In Verbindung hier¬
mit soll baldmöglichst auch ein Kinderhort eingerichtet
werden , um auch den schulpflichtigen Kindern Gelegenheit
zu verschaffen , gegen eine geringe Vergütung Mittagessen
und nach Schulschluß Obdach zu erhalten . Der Olden¬
burger Frauenverein hat sich in hochherziger
Weise bereit finden lassen , die Leitung des Kinderheims zu
übernehmen , und wird die langjährigen Erfahrungen , die
er bei der KleinkinderE ^ oahrschuls an der Wallstraße sam¬
melte , auf das neue Unternehmen übertragen . Das Ent-
gegenkommen des Frauenbereins wurde mit dankbarer
Freude begrüßt . Die Vertretung weiß das neue Heim in
bewährten Händen wohl verwahrt . Die nicht geringen
Kosten für die einmalige Einrichtung mrd dauernde Unter¬
haltung des Kinderheims sollen vom Artillerie-
Depot und der Stadtgebietskasse gemeinsam

getragen werden . In öer gestrigen Sitzung wurde aus¬
drücklich betont , - aß das Kinderheim nicht nur dm Kin¬
dern aus dem Stadtgebiet , sondern selbstverständlich
allen Kindern aus der Gesamt gemeinde
geöffnet sein soll. Kleinliche finanzielle Be¬
denken , wie sie in der gestrigen Sitzungdes Finanzausschusses so unerfreulich hervorgetrete»
seien , dürsten in dieser ernsten Zeit nicht zu Raum kommen.
Lediglich das Interesse und die Bedürfnisse öer Kinder sei
hier entscheidend . Dieser Gesichtspunkte veranlatzte die Ver¬
tretung auch, davon abzusehen , von der Gesamtgemeinde
einen Zuschuß zu erlangen . Dafür behält das Stadtgebietdas uneingeschränkte Verfügungsrecht über das Heim . —
Das neue Kinderheim soll möglichst im Mittelpunkt
zwischen öer Bü 'rgerselöer und Haarentor¬
schul e so zeitig eingerichtet werden , daß es zum kommenden
Herbst in Betrieb genommen werden kann . Die Vorarbei¬
ten will man beschleunigen . Ein Ausschuß , bestehend aus
Len Herren Helme 'rs , Knocks und SaLewater,
wurde beauftragt , sich nach einem geeigneten Wohnhause fürbas Kinderheim umzusehen und der Vertretung seine Vor¬
schläge baldigst zu unterbreiten.

Letzte Depeschen.
Unsere U - Voote.

Berlin , 14. Juni . WTB . Durch die Tätigkeit mff« er
U-B »»te wurden wiederum

20 000 Brutto - Register - Tonne«
versenkt. De« Hauptanteil an diesen Erfolgen mit etwa 17 000
Br . -R .-T . hat Kapitänleutnmrt Georg, dessen Erfolge haupt¬
sächlich im Kanal erzielt wurden , ll . a. wurden zwei ttefbe-
ladeue Fvachtdampfer von ca. 6000 und 4000 Br . -N .-T. Grütze
sowie ein Tantdampser vom Aussehen Luccllum (ca. 5000
Br .-R . -T.), der in Begwitnng von 2 großen U-BootjSger«
führ, vernichtet. Ferner wurden von dem in englischen KrieW-
dienst eingestellten Fischerfahrzeug S . John Geschütz und
Kttegsflagge erbeutet und Komma«dmtt, Maschinist und ein
Mann gefangen genommen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Wenn dis N eutrale« die ihnen , von der Entente ver¬

sprochenen LebensmittelsendunHen nicht erhalten , ist wenigerder U-Boot -Krieg daran schuld als der Umstand , daß Amerika
entweder mangels eigener Vorrats nicht liefern kann oder daß
politische Intrigen unter den Westmächten die pünktliche Lie¬
ferung vereiteln . Im Hafen von Bordeaux wurden kürzlich
zwei amerikanische , für dis Schweiz bestimmte Getreide¬
schiffe sestgehalten . Die französische Regierung Abt die Rechts-
gültigSeit des schwerzettsch-amerckanischsn Handelsabkommens
zwar zu, will aber das Getreide nicht dnrchlasjen . ohne Gold-
kredit zu fordern . Zweifellos spielten « dis Vereinigten Maa¬ten absichtlich Frankreich diesen Trumps in dis Hand , als siedie schweizettsche Flagge für dis Getreideschiffs ablehnten unddie amerikanische Flagge ohne KttegsschtssbogLeitung zur Be¬
dingung machten . In kantonalen volkswirtschaftlichen Krei¬
sen ist es ein offenes Geheimnis , daß Frankreich keineswegsalle amerAanffchen Getreidetransporte der schweizerischen
NMvungsmittelversorguug zugute kommen läßt , daß vielmehrdie amerikanischen Sendungen in Marseille oder tu Ce-tte regel¬
mäßig monatelang ohne ersichtlichen Grund zurückgchalten

! werden , ja , daß die französische Regierung sie selber ver¬
braucht . Von den bis Ende Februar d . I . fälligen SO 000 To.
amerikanischen Getreides hat die Schweiz nur 12000 To . er¬
halten . Die Schweiz weiß jetzt, was sie von amerikanischen
Versprechungen zu hätten hat . Dieselben trüben Erfahrungen
werden Schwede« und Holland nicht erspart bleiben.

Verse »« .
London , 14. Juni . WTB . Amtlich . Ein britischer

bewaffneter Passagierdampfer wurde am
5 . Juni torpediert Er sank . Sieben Personen , darunter
vier Mitglieder der Besatzung , werden vermißt.

Neuer krsnLSsifützer RngrM in Albanien
adgen -iesen.

Wien, 14. Jum . WTB . Amtlich wird verlautbart:
An der italienischen GebivgSsront mäßige

Artillettekämpse. An der unteren Piave mißlangen zwei
feindliche Erkundrmgsversuche.

In Albanien nördlich des Devoli wurde ei« An¬
griff der Franzosen nach zwölfstündigem Kamps, an dem
auch bulgarische Truppen teilnahmttn abgewiesen.

Bei der Abwehr eines auf Cattaro gerichtete«
Luftangriffes wurde ein englischer Flieger durch
unsere Marineflugzeuge abgeschoffen.

Der Chef des Generalstabes.
Das Wohnungsproblem.

Berlin , 15. Juni . WTB . Der Berliner Magistrat hat
gestern beschlossen, die Stadtverordnetenversammlung um.
Bewilligung eines Vorschusses von 5 000 000 ^ zur Beschaf¬
fung von Baumaterialien für die Herrichtung von leer¬
stehenden Kleinwohnungen und den Umbau von Läden
und sonstigen gewerblichen Gebäuden zu Wohnungen zu er¬
suchen.

Die WahlrechtsMtze.
Berlin , 15 . Juni . WTB . Der „Vorwärts " meint , mit

den Neuwahlen zum Abgeordnetenhause sei im De¬
zember oder Januar zu rechnen.

Der Prozeß gegen die polnischen Legionäre.
Marnaros Szigej , 14 . Juni . WTB . Im Legionspro-

zeß sagte sin Angeklagter , der Feldgeistliche Joseph Pcmaß»aus : Die Flamme der Liebe der Polen dem Cholmerlan - e
gegenüber , gegen dessen Besitznahme Lurch die Russen st«
alle Kräfte ausboten , sei eine Quelle der heldenhaften Le¬
gionen gewesen . Der Angeklagte gab zu , in seinen Pre¬
digten die Verstorbenen glücklich gepriesen zu haben , denen
die Enttäuschung wegen der Folgen des Brester Fttedens-
vertrages für die Polen erspart wurde . Bezüglich des
Ueberganges des Polnischen Hilfskorps zu den Truppendes Generals Musnicki seien viele der Ueberzeugung ge¬
wesen , nicht gegen den Willen der österreichisch-ungarischen
Negierung , sondern sogar mit ihrer inoffiziellen Zustim¬
mung zu handeln.

öon Busch undOtto Schaödtl, für de» Anzeige « «!:
« ud Bering »on B. Schars, iS«M tu Oldenburg.

Busch - Ständiger literarische , MikdrbeiM- - - - -- - --chriftleitung: Wi ! H«,MP . Radomrrr. Lv^
Proŝ ssor^N. Richard H >?niel. verantwortlichfLr die Schriftleitiing: WiH^g!
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gesucht von zwei Damen
mit 13jährigem Mädchen
für Juli bei Selbstversor¬
ger . Nähe Bremen oder
Oldenburg bevorz . An¬
gebote mit Preis an

Fra « Gelbricht.
Wilhelmshaven.

_ Kaiserstraße 88.
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Auskünfte
über Herkunft. VermSgM,
Familien , H eiratsanskünW
usw . sowie .Kreditauskünfte
liefert diskret ri. gewifsenh. .

MMs » ,
Internationales Ansürmst.

bureau.
Gast st r a ße 28.

A. V . 109 War leider
Mittwochabö . verhindert.
Bitte näheres an meine
Adresse Lindenstraße 16.

2 «rholunasbed . Mauen
u . 3 Kinder suchen f. Mo¬
nat August passende Unter¬
kunft i . waldr . Gegend bei
Landwirt . Ana . rn . Preis¬
angabe unter 4434 an In-
validendank Esse« erb.

Bremer StMtheater.
Sonnabend , 15 . Juni,

abends 7^2 Uhr : „Die
Kaiserin ."

Sonntag , Sen 16 . Juni,
abends 7Z4 Uhr : „Die
Czardasfür stin."

A stsipLl8gS8U0tlV H
Reelles Heiratsgesnch.

Geschäftsmann , Mitte der
4ller Jahre , augenblicklich
noch b. Militär , mit eigen.
Haus und gutgehend . Ge¬
schäft. wünscht sich wieder
zu verheiraten . Damen m.
etwas Vermögen , den . an
einem gemütlichen Heim
gelegen ist. wollen ver¬
trauensvoll ihre Adresse
nieöerlegen bis zum 18.
d . M . unter F . W . 997 in

Geschäftsstelle d . Blatt.
Witwer . Ende der 40er

I . , mit 2 schulpfl . Kind .,
wünscht zwecks Heirat m.
Dame im gleichen Alter
in Verbindung zu treten.
Angebote unter E . C . 959
an die Geschäftsstelle die-
ses Blattes.

Landwirt
(Kriegstnvaliöe ) , 35 I . a .,
evangelisch , sucht auf so¬
fort ein akkurates Mäd¬
chen im Alter von 26 bis
30 Jahren , am liebsten in
der Landwirtschaft erfah¬
ren , zwecks Heirat . An¬
gebote mit Bild unter T.
C . 791 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes . Ver-
schwtegevheit rnsestchert.

2 gebild . Landwirtstöch-
ter , 26 I . , mit . Beim ., s. d.
Bekanntschaft 2er Landw.
zw . spät . Heirat . Angeb.
mit Bild , welches sofort
zurückgesandt wird - erbet,
unter G . F . 3 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Feingebildeke und . sehr
wirtsch . erz . ja . Dame a.
guter Jam . 24 , hübsche
Ersch . u . . heiteres Wesen,
w Brrefw . m . aeb . , liebw .,
kirnst - u . nakurl . stattl . Hrn.
i . Mer Pos . u . pass. Mer.
25—45 . zw . spät . Heirat.
Diskr . zuaes . u . Verl. Off.
unter G . N . 10 an die Ge-
schaftSsiMe dieses Blattes.

psmiUen -Hselirieltten
Bcrlobnnas -AnLetaen

WM WWW
MWMM

Verlobte.
Ostern- arg . Bielefeld,

zzi. Ncuialz a . Oder.
SMSSSSSSWS-M-SMSNSS

Geburts -Anzeigen.
In herzlicher Wende zei¬

gen Wir die Geburt eines
kräftigen

Mädchens
au.

AÄdtvebel Renrmers
imd Wan. .

Die Geburt eine?

Tochter
zeigen an
ttvrmsnn von ttsnnvkvn,
Oberleutnant im Stabe d.
Chefs des Generalstabes

des Feldheeres,
Volis -Oioita von fiunnskon

geb. von Soest.
Berlin . 12 . Juni 1918,

zurzeit Sanatorium Prof.
Mackenrodt , Bendl .str . 19.

Todes -Anzeigen.

Die Beerdigung unst-
lieben Sohnes findet
nicht Montag , den 17.
Juni , um 9 Uhr , son¬
dern X9 Uhr statt.

Heinr . Söfker
und Angehörige.

Eversten , d. 14. Juni.
Heute morgen , 8 Uhr,
entschliefsanft und ruhig
mein lieber Vater,
Schwiegervater , unser

s lieber Großvater und
Urgroßvater,derfrühsre

^Spinnmeister

A« !i MM
in seinem 83 . Lebens¬
jahre , welches tiefbe¬
trübt zur Anzeige!
bringen

Edmund Rolfes « > ?
Frau Elisabeth geb . j
Brinker.

Beerdigung amMon-
tagnachmittag um 3 s
Uhr vom Sterbehause,
Eversten , Hauptstr.
103, aus.

Ofenerfelde.
Erhielten die traurige Nachricht , daß

unser lieber , guter , hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Enkel , Schwager und
Neffe , der

Gefreite

M . KW.
Inhaber des Eisernen Kreuzes nnd des

Friedrich -Angnst -Krenzes,

bei einem Sturmangriff am 1 . Juni
schwer verwundet und am 10 . Juni in
einem Feldlazarett im blühenden Alter
von 19 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Eltern:
' Diedr . Köntje und Frau

nebst Geschwistern
und allen Angehörigen.

Ach, es ist doch kaum zu fassen, daß du
nun nicht mehr kehrst zurückl So jung
mutztest du dein Leben lassen,- zerstört ist

unser aller Glück.

Ruhe sanft , geliebtes Herz ! Du hast den
Frieden, wir den Schmerz.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Oldenburg , den 14 . Juni 1918.

Heute früh entschlief sanft unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Cousine und
Tante

WM ZW
im 66 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme Litten die trau¬
ernden Angehörigen

Wilhelmine Finke . Torgau.
Johannes Finke und Familie,

Freyburg.
Bertha Jansse « und Tochter,

Oldenburg.
Friedrich Haye und Familie,

Hannover.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 17 . Juni , nachmittags 4 Uhr , in
Berne statt . Kranzspendsn werden dan¬
kend abgelehnt.

Lehmden bei Hahn.
den 12 . Juni 1918.

Erhielten heute von seinem Feldwebel
die tteftraurige Nachricht , daß mein lie-
ber Sohn und unser guter Bruder , der

Musketier

UlliM 8 »
am 27 . Mat im blühenden Alter von 19
Jahren ein Opfer des schrecklichen Welt¬
krieges geworden ist.

In tiefer Trauer
Fra « Anna Harms Ww.

geb . Lakmann.
Wilh . Harms , zurzeit auf Urlaub.
Helene Harms.
Kriedr . Harms , zurzt . auf Urlaub.
Georg Harms.
Hermine Harms.

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen.

Eversten , dem 14 . Juni 1918.
Gestern erhielten wir die tieftraurige

Nachricht , daß mein lieber Sohn , unser
guter Bruder , der

Gefreite

Inhaber des Eisernen Krenzes 2. Klasse,
im Alter von 25 Jahren bet einem
Sturmangriff den Heldentod fürs Vater¬
land gestorben ist.

In tiefer Trauer
Ww . Oeltjen -Brnns.

Sohn und Tochter.

Ruhe sanft , lieber Johanni

Querenstede , den 12 . Juni 1918.
Heute nachmittag 6 Uhr endete der Tod

nach langem , mit Geduld ertragenem
Leiden das immer tätige Leben meiner
innigstgeliebten . stets treusorgenden Gat¬
tin und meiner Kinder liebevollen Mut¬
ter

WM IttUliM
geb . Oltmanns

im 59 . Lebensjahre.
Dies bringen tieftrauernö zur Anzeig e

H . zur Loqe nebst Kindern
und übrigen Angehörigen.

Die .Beerdigung findet vom Kranken¬
hause aus am Mittwoch , den 19 . d . M .,
nachmittags 6 Uhr , auf dem Kirchhofe
zu Zwischenahn statt.

Bürgerfelde , den 13 . Juni 1918.
Heute abend entschlief sanft nach län¬

gerem Leiden mein innigstgeliebter , her¬
zensguter Mann , unser lieber Bruder,
Schwäger und Onkel , der

Eisenbahnschaffner a. D.

im Alter von 70 Jahren.

In tiefer Trauer
Helene Reinhards geb. Schnitter

und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 17 . d . M . , nachmittags 4 Uhr , vom
Pius -Hospital ans statt.

^ Rnttel bei Nenenburg.
den 13 . Juni 1918.

Heute morgen entschlief plötzlich nach
langem , schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unser über alles ge¬
liebter , einziger Sohn und Bruder , lie¬
ber Schwager und Onkel , der

Briefträger

Fovallv Lüvd
in seinem 44 . Lebensjahre.

In unfaßbarem Schmerze die schwer¬
geprüften Eltern

Gerhard Koch und Fra«
und alle Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstäg-
nachmittag 3 Uhr auf dem Friedhöfe in
Neuenburg statt.

Statt Ansage.
Halenhorst , den 13 . Juni 1918.

Heute mittag entschlief plötzlich und
unerwartet nach kurzer , heftiger Krank-
heit unsere liebe Tochter und Schwester

im Alter von 7 Jahren
Jn tiefer Trauer

Herm . Raschen , zurzeit Rußland,
und Frau Jda geb. Eben.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 19 . d . M . , um >2 Uhr , auf dem Fried¬
hofe zu Großenkneten statt . I^m 11 Uhr
Andacht im Trauerhause.

Bürgerfelde , M12 . Juni l9l8 . M
hielten heute die M
traurige Nachricht, d„iunser lieber Sohn mBruder , der

Gefreite l

WM AM
nhaber des Eisern^
euzes u . des kriedr,.
August-Kreuzes,

am 27. Mai den Helden¬
tod fürs Vaterland er.litten hat .

'

In tiefem Schmerzdl- schwergeprüften
Eltern u. Angehörige«

Johann Schaf«,
« . Kran geb. SchülK

Ruhe in Frieden,
lieber Hinrich!

^ Oldenburg , 14.J„ni
1918. Ich erhielt die
tieftraurige NachriH
daß mein lieber Sohn,'
unser guter Bruder,

Gefreiter

8T Wen.
Inhaber des Eisernen
Kreuzes und des Fried-
' rich-August-Kreuzes,'
am 10. Juni an Brust-
schuß gestorben ist.

In fiesem Schmerz
die schwergeprüft«
Mutter « evst « im

der«.

Oldenburg , Nelken-
straße 42.

Die Trauerfeier für
unsere liebe Mutter

Frau «

^oksime
Rüüeduscd
findet am Monkag 4)l
Uhr nachm, im Hause
Würzburgerstr . 3Ustaß
die Einäscherung w
Bremen Dienstag vor¬
mittag 11X Uhr.
Die Angehörigen-

Danksagungtn.
'

Für die vielen Be«
herzlicher TeilnabE
dem schwerenVerlust
Ner lieben Schwester,
ner innigstgeliebt . «»U
und uns . treuen Fr -uI
sagen wir allen mfi -E

Jda Muler s
Adolph Riisch . -
Familie Kn «-«

Oldenburg . 14 ^ umlSS
MinTettens . 12. „ ^Für die vielen

der herzlichen TeckmU
zu dem schweren VW
unseres lieben
Sohnes und Bruders . ..

SMeii wir Wim
Stationsaufsehtt >>

Johann Jucken u . ckk« g
nebst Tochter ^ L

WiWng . Mr dib Ä
Beweise herzlicher ^
»ahme bei dem
Verkoste meines "
Mannes sane M M
meinen

Nordenham .. Für du-
anlätzlick unserer
luna erwiesenen AE
s>a>Meitsn s>Mli m
auf diesen: Weae M . .
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Don Kurt Iwan, OWeUburg.

- Wem käme bei diesem Worts nicht der Gedanke an dis
Ablieferung der Goldmünzen , an die Hergabe von Goid-
schnMÄ ! So mancher Hat in vaterländischer Begeisterung sein
ScherMn dazu beigetragen , daß die Millionen an Gold unserer
Reichsbank znslosscn. Was haben wir nun aber damit er¬
reicht, weshalb werden die Sammlungen fortgesetzt , warum
soll unser Eifer dafür sogar noch gesteigert werden ? Die fol¬
genden Zeilen sollen die Antwort geben.

Bekanntlich besteht für die Reichsbank als Reichsnoten-
Hank die gesetzliche Verpflichtung , ein Drittel des unflaufen-
- en Papiergeldes durch Gold und andere Geldsorten zu decken.
Das Gold ist also die Grundlage unserer WährunG und sie
-väre während des Krieges bei dem hohen Papiergeldumlauf
erschüttert worden , wenn nicht das deutsche Volk in beispiel¬
loser Opferfreudigkeit erreicht hätte , daß der Goldschatz der
Reichsbauk von etwa 1,3 Milliarden am Anfang des Krieges
ans eine Hohe von 2,5 Milliarden amgewachsen wäre . Ab¬
geschlossen von der Welt , Mir aus uns selbst angewiesen , haben
wir also im Innern unsere finanzielle Kraft gesund und stark
«Halten , und dies ist der eins Erfolg unserer Goldabgaben.

Wie steht es nun aber im neutralen Ausland , das für
Ws für dm Bezug von Lebensmitteln und Rohstoffen äußerst
Wichtig ist ? Hier haben unsere Feinds alle Hebel in Bewe¬
gung gesetzt, um die Bewertung unserer Reichsmark, , oder —
wie man sagt — dm Stand unserer Valuta herabzudrücken.
Wohl haben wir durch Abgabe von Gold , das für die Noten¬
deckung nicht benötigt wurde , den Mark -Kurs im Anslande
bereits gebessert und damit einen neuen Erfolg der Sarnmel-
Mgkeit erzielt — unser unvergleichliches ! Heer hat auch nicht
zum wenigsten dazu betgetragm , das Vertrauen des Aus¬
landes in unsere Währung zu heben — über es bleibt noch
viel zu tun übrig . Bei einer Minderbewertung unserer
Reichsmark von nur 25 Prozent entsteht uns bei emsr Ein¬
fuhr von 12 Milliarden Mark — und dies ist bei den ge¬
stiegenenPreisen noch lange keine jährliche FriedenSemsuhr —
der hohe Verlust von 3 Milliarden Mark . Diesen Verlust , den
wir alle in Gestalt von hohen Preisen aus die etugesührten
Warm tragen müssen , herabzumindern , wenn nicht gar zu be¬
seitigen, gilt es nunmehr . Darum darf das Interesse für die
Ablieferung von Goldschmuck und nicht nmnder von Juwelen,
deren Verkansswert auch zur Bezahlung von Waren dient,
nicht erlahmen , sondern must anss höchste gesteigert werden,
vor allem mit Rücksicht auf die kommende Friedenswirtschaft,
die uns zunächst mit Rohstoffen versehen soll.

Ars§ Sem ÄrsWê sgMm.
L» Nachdruck unser» mit besonderen Zeichen versehenen Eegenhmchch», W« j» » tt genaue, Ouellenagchch « gestattet. Mitteilungen und SMP,

Sk« örtliche v »rto« mnW st»d der Schriftleitung stet » willkommen.
Oldenburg , 15 . Juni.

* Das Eiserne Kreuz erwarben aus dem Felde der Ehre:
Pionier Heinrich W e st i e , Eversten ; das Fr .-Ang .-Kreuz
erhielt er schon früher . — Schütze Heinrich Winter¬
mann, Sohn der Wwe . Wintermann ans Petersfehn ; das
Fr .-Aug .-Kreuz erhielt er schon früher . --- Musk . August
Koop mann, Sohn des Landwirts Gerls . Koopmann aus
Köterende.

* Das Friedrich -August - Kreuz 1 . Klaffe wurde ver¬
liehen dem Eisenbahn -Revisor Hermann Lubich,
Offizier-Stellvertreter bei einer Pionier -Kompanie . Das
Eiserne Kreuz und das Friedrich -August -Kveuz 2 . Kl . erhielt
er schon früher.* Das Friedrich -August - Kreuz wurde verliehen : Kraft¬
fahrer Willi Wostie, Eversten ; das Eiserne Kreuz erhielt
er schon früher . — Pion . Bümmerstede aus Bürgerselde.* Zur Goldschnmck- und Juwelensammlmm . Noch heute
blicken wir mit Stolz und Rührung aus das , was unsere
Väter und Mütter 1813 getan haben , wie sie — ob reich, ob
arm — in .echter Vaterlandsliebe und Begeisterung alles Gold,
bas sie hatten , dem Vaterlands zum Opfer darbrachton . Wollen
bstr uns von ihnen beschämen taffen heute , da wir in einer
bist größeren Zeit leben ? Hunderttausend e setzen täglich im
Kampfe ihr Alles , ihr hofsnungsfreudiges Koben ein für üns.
Wer sich das vor Auge hält und bedenkt , wieviel er beitragen
iann zur schnelleren Beendigung dieses Ringens , kann bei der
Abgabe von Gold und Geschmeide unmöglich zaudern.^ Ein Ehevertrag aus der guten Men Zeit , die in diesem
Fälle ihren Namen wirklich verdient , wird uns aus unserem
Leserkreise Mitgeteilt . Er ist auf einem Stempelbogen für 24
Grote geschrieben und zeugt in seinen Einzelheiten von der
landesüblichen Fürsorge bei Begründung eines neuen Haus-
taubes , dem man eine gediegene Grundlage zu geben eifrig
bemüht war . Das Schriftstück lautet ( in neuer Re-chtschrei-
bjjM) : „In 5vesu Namen , Amen ! Nachdem es Gott , dev Aller¬
höchste , als Stifter und Erhalter des heiligen Ehestandes also
Mfügt, daß sich nachbenannte junge Leute , als mtt Namen der
Hr - und tngerÄffame Junggesell Liter Hannens . Gerdt Har-Meus zur Bornhorst eh-Llciblicher Sohn als Bräutigam , und
me ehr- und tugendsame Jungfer Wübke Wempen , Bohrend
Wbmpe M Ohmstede «heletbliche Tochter als Braut , bis auf
-Priesters Hauch ehrlich verlobeMund verbrochen , also ver-
iprechen sich vchsis beiden Verlobten , solche ihre christliche Ehe¬
verlöbnis einsten Tages durch priesterliche Kopulation zu voll-
^ ben, w0M wir sie Glück, Heil und Gottes reichen Segen

duschen. Alsdann verspricht sich der Brautvater Bohrend
Eriche , seiner Tochter zum kindlichen Anteil oder Brautschatz

ver <le«l»e sirnerMsb mrlärt:
Großes Hauptquartier , 14. Juni . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Südwestlich von Ypern führten die Franzosen
heftige Angriffe gegen unsere Linien zwischen
Boormezeele und Bierstraat. Sic wurden
blutig abgewiesen. Mehrere Offiziere und
mehr als 150 Mann blieben hierbei gefangen in un¬
serer Hand.

Erfolgreiche Erkmdungsgesechte am Kemmel.
An der übrigen Front lebte die Gefechtstätigkeit nur
vorübergehend auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Aus dem Schlachtkampffelde südwestlich von

Noyon blieb die Artillerietätigkeit gesteigert . Bei Cour-
celles und Mery sowie im Matzgrund dicht westlich
der Oise wiederholte der Feind seine vergeblichen Ge¬
genangriffe . Unter schwersten Verlusten wurde er zu-
rückgeworsön. Beiderseits der Straße Soissons —
Villsrs - C ottvrets drangen wir in den Wald
von Billers - Cotterets ein.

Die Armee des Generalobersten v . Boechn hat seit
dem 27. Mai mehr als 830 Geschütze erbostet . Damit
steigt die Zahl der von der Heeresgruppe Deutscher
Kronprinz seit dem 37. Mai eingebrachten Geschütze
aus 1050.

Gestern wurden 38 - feindliche Flugzeug « abgeschos¬
sen . Hauptmänn Berthvld errang seincu 34. , Leut¬
nant Udet seinen 39 . , Oberleutnant L oerzer seinen
35. Lustsieg.

Im Monat Mai beträgt der Verlust der feindlichen
Luststreitkräfte an der deutschen Frorst 33 Fesselballone
und 413 Flugzeuge , von denen 333 hinter unseren Li¬
nien , die übrigen jenseits der gegnerischen Stellun¬
gen erkennb ar ab gestürzt sind Wir haben im Kamps
180 Flugzeug « und 38 Fesselballone verloren.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorsf.

mitWgL 'üen 50 Rtlr . , schreibe fünfzig Reichstaler , jeden Taler
zu 72 Grote , und eine Kuh , nächst der besten, welche Kuh künf¬
tiges Jahr 1778 soll ansgefolgt werden , benebst einem un¬
sträflichen Brautwagen . Dis fünfzig Reichstaler und der
Brautwagen soll alles auf Brantmorgen ausgefolgt werden.
Dagegen verspricht sich der Bräutigamsvater Gerdt Hannens,
seine liebe Schwiegertochter erblich ans- mtd anzunehmen , mit
ihr in Fried ' und Freundschaft zu leben , wie es frommen
christlichen Eltern und Kindern Wohl eignet und gebühret;
sonsten soll 's gehalten werden nach dem uralten Recht : „Län¬
ger Leib , länger Gut ! " Zur Urknnd und der Wahrheit und
dieser Fssthaftung haben Wir dieses an beiden Seiten eigen¬
händig untsrgeschrieben . So geschehen Ohmstwe , den 3 . März
1777 .

" — Es folgen die Unterschriften . Dann wird von un¬
geübter Hand noch nachgefügt : „Hierauf empfangen 50 Reichs¬
taler und Kuh und Brautwagen 1777 .

" — -So vereinigt der
Stempelbogen deck Ech-sversprechen und die Zusicherung , daß
das Versprochene auch ausgehändigt worden ist. Da darf
man Wohl annehmen , daß auch die übrigen Versprechungen
gehalten worden sind.

* Neber die Tagung des Rcichsvorbandes Deutscher Lo¬
komotivführer geht uns folgender verspäteter Bericht mit der
Bitte um Aufnahme zu : Am 5 . Juni tagte in Stettin der
Reichsberücmd deutscher Lokomotivfi 'chrer als Vertreter von
über 53 6M Mitgliedern . In der Versammlung , deren Ber-
hwndlrmgen von erner starken vaterländischen Gesinnung ge¬
tragen waren , wurden lebhafte Klagen darüber geführt , daß
dem Lokomotivpersonal fast sämtlicher derstschen Eisenbahn-
Verwaltungen trotz mangelhaftester Ernähmngsmöglichkeit
Dienstleistungen zugemutet werden , die fast unerträglich ge¬
worden sind. Gleichzeitig kam zum Ausdruck , daß die gegen--
wärtigs Besetzung der Lokomotiven mit völlig unaus ge¬
bildeten Heizern die Lokomotivführer noch besonders
belaste . Ausdrücklich würde darauf hingewiesen , daß die vie¬
len Eisenb ahnunfälle der letzten Zeit hauptsächlich aus diese
Verhältnisse und auf die übrigen im Eisenb ahmdienst z . Zt.
beschäftigten unausgeblld -eten Hilssbediensteten Mrückzuftihren
seien , so daß sich allmählich eine große Gefahr für die allge¬
meine Betrisbsstcherheit herausbilde . Es wurde gefordert,
daß hier in kürzester Zeit Abhilfe geschaffen werden müßte,
wenn das Durchhalten des Lokomotivperfonals bis zur Er¬
ringung eines siegreichen Friedens nicht in Frage gestellt wer¬
den sollte und schwere, fast nie wieder Mt zu machende Schä-

.den für die Zeit nach dem Kriegs vermieden werden sollen.
Die Versammlung brachte ferner in längerer Aussprache zum
Ausdruck , daß bei allen deutschen Eisenbahnverwaltungen
eine gleichmäßige Ausbildung der Lokomotivführer -Anwärter
und eine Gleichstellung in Rang , Einkommen usw . stattfinden
müsse. Während der Tagung ging folgendes von - den anwe¬
senden Lokomotivbeamten freudig ansgenonmrenes Tele¬
gramm des Kaisers ein : „ Seine Majestät der Kaiser und
Körrig haben sich über den HuldigungSgruß der Generalver¬
sammlung des Verbandes herzlich gefreut und kaffen bestens
danken . Seine Majestät wissen, daß die aufopfernde treue

Pflichterfüllung der Lokomotivführer viel zu unseren mit
Gottes Hilfe errungenen großen Erfolgen betgetragen hat;
auch sie haben der deutschen Geschichte ein Ruhmesblatt zu-
gefügt . In Allerhöchstem Aufträge der Geheime Kabinetts¬
rat v . Berg .

"
* Goldankaufswoche in Oldenburg . An die bewährten

H anss am ml eriu neu ergeht die Bitte , sich auch für diese
vaterländische Sache zur Verfügung zu stelftn . Sie sind
durch ' Karten benachrichtigt . Aber da manche von ihnen
verhindert sind , beruflich oder durch Reifen usw, , so
brauchen wir auch hierfür neue Kräfte , die in der Zeitvom 16. bis 23 . Juni 'helfen wollen . Anmeldungen wer¬
den heute und morgen im Alten Palais bei Fräulein
Thora d e zwischen 9 und 4 Uhr erbeten , außerdem am
hentigenSonnabendabend 7 Uhr in der Zusammenkunft aller
Helferinnen im Rathaussaale , wo ein ftrrzer Bortrag die
Bedeutung der Gold - und Juwelew -AbMeferung erlaub
tsru soll und die näheren Anweisungen gegeben werden.* Schont das alte Schuhwerk ! Diese ernste Mahnung
muß angesichts der wachsenden Lederknappheit mit ganz be¬
sonderem Nachdruck gestellt werden . Das alte Schuhwerl
ist ein kostbarer Besitz, der entsprechend behandelt werden
muß . Zur Erhaltung seiner Stiefel kann jeder dadurch
außerordentlich viel beitragen , daß er das Schuhwerk nicht
so stark abnutzt . Dann wird die Besohlung auch billig , raschund dauerhaft aus geführt . Je stärker die Stiefel abgenutzt
sind , desto mehr Hilfsmaterial muß der Schuhmacher ver¬
wenden , desto mehr Zeit geht ihm verloren , und eine desto
höhere Rechnung muß er naturgemäß aufftellen . WelcheE r s a H s o h len art für Beruf und für persönliche
Zwecke am brauchbarsten ist, dafür gibt die gegenwärtig in
Oldenburg geplante Ausstellung der Ersatz»
sohlen - Gesellschaft, der vom Reichswirtschästs -'
amt zur Sohlenbeschaffung und Sohlenerprobung bestellten
Kriegsbchörde , wertvolle Anhaltspunkte . Deshalb kann
der Besuch dieser sehr nützlichen Ausstellung (geöffnet von
9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr ) nicht dringend genug empfohlenwerden . Sie findet statt vom 18 . bis 23. Juni.

U . Kleingartenverein . Die Pächter wollen di!e heutig «.A 'nz -chM wxge .n der .Bewachung beachten . »
* Garde - Verein , Oldenburg . Unter dem Vorsitz des

Herrn Bäcker hielt der Garde -Verein , Oldenburg , am 13.
Juni seine Monatsversammlung im Moorriemer
Hause ( Emil Stolle ) ab , die gut besticht war . Zur Luden-
dorffpende wurden 50 ^ aus der Kasse bewilligt . Sodann
wurde beschlossen, Sonntag , den 23 . Jnni , einen gemein¬
schaftlichen Ausflug nach Huntlosen zu machen . Abfahrt 3 .10
Uhr üb Oldenbrrrg . Die eingegangenen Karten und Briefeaus dem Felde wurden verlesen und die Grüße erwidert.* Helferinnenkursus des Vaterl . Frauenvereins . Dan?
des Entgegenkommens der Sanitätsbehörden kann am
Dienstag , den 25 . Juni , hier ein Kursus beginnen , der die
theoretische und praktische Ausbildung gleichzeitig umfaßt,Damen — nicht unter 20 Jahren —, die daran toilzunehmen
wünschen , werden gebeten , sich bis zrrm 20. Juni bei der
Vorsitzenden des Vaterl . Frauenv -ereins , Frl . Thorade , im
Alten Palais zwischen 10 und fl oder 3 und 4 Uhr zu melden,* Die Altkleiderstelle der Stadt Oldenburg , Lange-
flraße 35 , weist nochmals darauf hin , daß der Zutritt zu den
Verkaufsräumen nur nach Vorzeigung der Stammkarte
(Lebensmittelkarte ) gestattet wird.

* Zur Gold - und Juweleumnkaufswoche hat Helenc
Lange folgende beherzenswerte Worte geprägt : Das
Wort „ Gold ist nur Schimäre " ist nie weniger wahr ge - ,Wesen als heute . Gold ist eine sehr reale Macht . Aber wir
können die persönliche Unabhängigkeit von ihr , hie das alte
Wort meint , gleichwohl zum Ausdruck bringen : wir können
durch die Verstärkung der Goldsammlung des Reiches das
Gold adeln , indem wir es ans einer egoistischen Macht in
eine nationale verwandeln.

Für die festliche Veranstaltung auf dem
Marktplatz , die Sonntagmittag 12 Uhr beginnt , ist folgende
Bortragsfolge vorgesehen : 1 . Hymnus „ Die Himmel rüh¬men "

, 2 . Ansprache von Pastor Schneider,3 . Armeemarsch Nr . 50 ( von der Prinzessin Charlotte von
Preußen ) , 4 . Duett „ Die Haselnuß " (Oskar Strauß ) , 5,Vslss russs „Poranek " (Lindsah ) , 6 . a ) Siamesische Wacht-
parade (Link) , b ) . Militärmarsch , gespielt zur Kaiserserenade
Kaisermanöver 1908 in Metz ( Richard Strauß ) .

Während der Musikvorträge werden junge Damen
vom ' Vaterl . Hilfsverein Postkarten , Aufklärungsschriften
usw . zur Verteilung bringen . Heute nachmittag wird in
einem für diesen Zweck zur Verfügung gestellten Schaufen¬
ster der Fa . Gehrels n . Sohn in der Staustraße eine Aus-
stell » ng von auf die Gold - und Juwelenwoche bezüg¬
lichen Gegenständen eröffnet . Wir weisen besonders ausdie ausgestellten Prämien für Ablieferer wertvoller
Goldsachen hin.* Gestorben ist hier der frühere technische Leiter der
Eisenhütte in Augustfehn , Curl Schmidt, im Alter
von fast 79 Jahren . Er erfreute sich' bei seinen Unter¬
gebenen und allen , die mit ihm in Beziehungen traten,
wegen seines lauteren Wesens großer Beliebtheit.* Verhaftet wurden am Mittwoch , dem Tage des
Medardusmarktes , hier zwei Frauenzimmer . Tas eine
war aus Bremen mit dem andern , der Tienstmagd Helene
Leonhards, herüber -geSonrmen . Tiefe wurde steck¬
brieflich verfolgt , weit sie ihrem Tienstherrn , dem Müh °>
lenbesitzer Eiters in Elmendorf bei Zwifchenahn , 400 Mk.
entwendet hat . Sie ist damit nach - Bremen gefahren und
hat dort einige Wochen großspurig gelebt . Ter dann
unternommene Abstecher nach Oldenburg soMe zweisel-



ÄS erM >S ÄnSmiWN . Auf ver NaVo -rfterftraffe vevaw-
!atzte die L . einen Knaben , für sie aus einem Geschäft
etwas zu holen . Um ihn sicher zu machen , händigte sie
ihm eine dem Anschein nach gefüllte Geldbörse ein und
erbot sich,, den Korb des Knaben so lange zu halieir.
Dieser machte dann im Laden die Entdeckung , daß das
Portemonnaie wertloses Zeug enthielt , und als er wie¬
der auf die Straße , trat , waren die „Damen " mit dem
Korbe Verschwunden . Ter benachrichtigte Wachtmeister
Hedemann war ihnen aber schnell aus der Spur und
konnte weiter feststellen , daß die L . das Portemonnaie
Unter dem Vorwände , nur ein kleines Stück Papier
haben zu wollen , einem kleinen Mädchen aus dem Korbe
genommen und sich die darin enthaltenen 2 Mk . un¬
geeignet hatte . Ob und wie weit die Person aus Bremen
an diesen Spitzbübereien beteiligt war , wird die ein¬
geleitete Untersuchung ergeben.

* Hausfrauen - Verein . Heute 5 Uhr Haus SchöneckAus¬
stellung ! „Frauensteiß rm Kriege , Neues aus Altem ! " Mor¬
gen ^ Sonntag , zwanglose Zusammenkunft , Huntlosen , 5 Uhr,
bei Harms . Treffpunkt Bahnhof Huntlosen nach AMmst des
Auges 3 . 10 ab Oldenburg.

* Rastede , 15 . Juni . Am Sonntagnachmittag um 4(4
Uhr spricht Gemeinde -Diakon Dierks aus Köln vor sei¬
ner Abreise noch einmal im Versammlungsraum Knoopstr.
Nr . 106 , und zwar über : „ Die notwendig gewordene Neu-

" schöpfung und Wiedergeburt "
. Jeder ist herzlich ein-

geladen.
* Hude , 14 . Juni . AufdemMoore herrscht jetzt rege

Tätigkeit . Ueberall ist man mit der Torfgewinnung beschäf¬
tigt . Infolge der anhaltenden Dürre ist der Torf schnell ge¬
itrocknet und kann nun schon emgefahren werden , was sonst
im allgenreinen erst im Monat August geschieht. Die Preise
xfür guten Brenntorf sind erheblich höher als im Vorjahre,
und mancher Moorbesitzer erwirbt sich bei slertziger Torfge¬
winnung ein Vermögen.

* Delmenhorst « Geest, 14. Juni . Drei Grasverkäufe
haben begonnen . Die Gebote übersteigen - die im Vorjahre
um das Doppelte und mehr . Im allgemeinen wird tue Heu¬
ernte gut ausfallen.

b . Emden , 13 . Juni . Gefaßte Einbrecher. Zu
der von uns vor einiger Zeit b erichteten Einbruchsdiebstahls-
AngÄ -egenheit bei der Firma S . H . Schünberg , bei der den
Täten : leider eine reiche Beute in die Hände fiel , erfahren
wir noch folgendes : Während es -den eifrigen Bemühungen
unserer Polizerorgane gelang , den einen der Spitzbuben , den
Matrosen Franke , vor acht Tagen hier zu verhaften , konnte
die Bremer Polizeibehörde einen anderen Teilnehnder — den
Matrosen Leistner — dingfest machen , und - zuguterletzt hat sich
nuch der dritte der Beteiligten (man sollte es kaum für möglich

hacken) , in der verflossenen Nacht bei der HiestgSn Polizei¬
behörde als obdachlos gemeldet.

Ltimmrn Kus üem Leserkreise.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift¬

leitung den Lesern gegenüber kerne Verantwortung .)
UnegSWüi ' tz

'
ÄzsttsMM.

Auf einem Plakat , welches die Tür zum Eingang der
Krwgswirtschaftsstelle ziert , steht : „ Sprechstunden Montags
und Donnerstags von 10—12 Uhr vorm .

" Fragesteller war,
bevor er die genaueren Sprechstunden - wußte , bereits einmal
vergebens dort , ging dann zu der angegebenen Zeit am Don¬
nerstag . den 13. Juni , nochmals hin und - wartete von 10.20
Uhr bis 11 .50 Uhr , aber leid -cr vergebens ! Wenn die angege¬
benen Sprechstunden nicht ab-gehalten werden können , wäre
es gewiß angebracht , dies - mindestens an der Tür zu vermer¬
ken und eine Zeit an -zugeben , wann Einwohnern der Stadt
Oldenburg Gelegenheit geboten ist , ihr Anli -eg-sn vorzutrag -en.
Nicht jeder hat Lust und vor allen Dingen Zeit . 1 (4> Stunden
vergebens zu warten , zumal gerade die Leute , die die Kricgs-
wirtfchaft -sftclle aussuchen müssen , meistens unter dem Mangel
an Arbeitskräften zu leiden haben . Die Vergeudung von kost¬
barer Zelt zu vermeiden , dürste vor allen Dingen Sache der
genannten Stelle sein . D.

GsitesdienMe WchriWn.
Am 3 . Sonntag nach Trinitatis , den 16. Juni 1918.

Lambertikirche in Oldenburg . 1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr ) :
Kirchenrat Willens.

2 . Hauptgottesdienst (10(4 Uhr ) : Pastor Pleus.
Kirchenchor:

1 . S . Vach : Wohl denen , die dich kennen.
2 . Schneider : Schönster Herr Jesu.

Am Mittwoch , den 19 . Juni , abends 8 Uhr:
Kriegsanvacht . Kirchenrat Willens.

Am Sonnabend , den 22 . Juni , 3 Uhr : Abend¬
mahlsgottesdienst . Kirchenrat Willens.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt
im Büro Peterstr . 27 (nur an Werktagen 9 bis 1 Uhr ) .

Evangelische Garnisonkirche . 10(4 Uhr Gottesdienst . Gar¬
nisonpfarrer Tamm.

Kirche in Osternburg . 10 Uhr Gottesdienst . Pastor Schütte.
Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre.
Kirche in Ohmstede . 9 (4 Uhr Gottesdienst , danach Kin -der-

lehr -e . Nastor Hollie.
Kirche in Ösen . M Ubr Kinderlehre . Pastor Ramsauer.

Gottesdienst ( 9 (4 Uhr ) mit anschließender Abendmahls-
seier . Pastor Vultmann aus Huntlosen.

Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe , 9 Uhr
stille Messe mit Predigt ; 10 (4 Uhr Hochamt mit Predigst
3 Uhr : Nachmittagsandacht . ( Außerdem findet jeden
Sonn - nnd Feiertag um 8- Uhr Militärgottssdienst mit

Predigt stakt.) — Werktags: Stille Messen um 4,
714 und 8 Uhr.

vaptistenkirche , Steinweg 21 . Sonntag , vormittags 9.30 Uhzj
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst ; nach,
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 6 .30 Uhrr
Bibelstunde . Gottl Waller, Prediger.

Friedenskirche . Vormittags 9 (4 Uhr Predigt , 11 Uhr Kin.
dcrgottesdienst , 7 Uhr abends Predigt , 8 (4 Uhr Jugend¬
bund . A . Schilde , Prediger.

Gen
O>

Landeskirchlich« Gemeinschaft.
Sonntagabend 8 (4 Uhr : Bchelbespvechstund -e, Katha-

rinenstraste 3 ( Dipl .-Jng . Noll ) .
Sonntagabend 8 (4 Uhr : Jugendbundstunde in

Stadtmädchenschule U an der Milchstraße.
Dienstagabend 8(4 Uhr öffentliche Bibelstunde im

sabethstift . Buchhändler Eschen.
Donnerstagabend 8 (4 Uhr : Missiönskränzchen des

gendbundes für E . C . in der Stadtmädchenschule L an
Milchstraße. _

I Kegen
I sind die

de»

Eli.

ierung r
Roggen
Bleicher
Ölung

Hel«

Jü - '>
der

Evangelischer Männer - und Jünglingsverein .,
Molttestrahe 3.

Sonntagabend 8 bis 9(4 Uhr : Versammlung , Unter.
Haltung , dann Andacht.

Evangelischer Jungsrcmenverein.
Sonntagabend 7 (4 Uhr : Versammlung bei den Ge-

meindeschwestern , Grünestraße 23.
Osternburger Leseabend für schulentlassene Mädchen . Don¬

nerstagabend 8 Uhr in der zweiten Pastorei , Cloppen»
12._

Die W
l str Bre
lgenüber
I seine bel

Evangelischer Männer - und Frauenverein Bürgerselde.
Sonntag 8 Uhr in der Vürgerfelder Schule religiöse

Versammlung . Thema : Was haben wir jetzt an Christus?
— Jeder herzlich willkonrm -en . Pleus.

Wes
I«

gr ?cI» 3NNede MMriiungrn.
Carl Hagenbecks Kleintierhof , Stellingen . Wie schon ist

dem Arb -eitsprogramm des Kleinti -evhof ausgesprochen,
sollen dort von Zeit zu Zeit kürzere oder längere Lehr¬
gänge oder Nnterr -ichtskurse veranstaltet werden . Tev
erste dieser Kurse , für welche sich ein reges Interesse
kundgibt , findet in der letzten Juniwoche (24 . bis 2s.
Juni ) statt . Er wird die Teilnehmer in das gesamte
Gebiet der Geilüg -slzuchtk ernsWren und sich mit crtteiö
Fragen der Geflügelhaltung befassen . Vorträge und
praktische Unterweisungen sollen sich ablösen und er¬
gänzen . Die Leitung liegt in den Händen des seit Jahr¬
zehnten -in allen Fachkreisen durch seine Schriften und
PreiSrich tertätigksit sowie Mitwirkung bei anderen
Lehrkursen bekannten Dozenten für Geflüggelzucht an
der Königl . Landw . Hochschule Berlin , Bruno Dürr gen.
Der Lehrplan ist gegen Erlegung von 20 Psg . durch - den
Kleintierhos zu beziehen . Wir machen gern auf diese
Neueinrichtung aufmerksam.

Iloll mit
l tritt ve-
l Nutzer E
iund me
Izimmer
I Hause Li
lgarten.
I günstige
»tüchtigen
IE . Mem»
IMenbu:

m liebst
Gärten,
Sis 2K 00
erbeten.
E. Memr
Oldenbui

Stck
M Stck
M Stck
Z. K. BS

Papie!

LeLles V^ llckrmZer Snlr existiert niclttl
ALsi » nreilis Sie bei Merenlsiäeo , ksrnssure ,

^ Tuciler. kiiiveisz
191? Sern- 10410 k 'iirstliviie VkiiäunZer All » erslqne11e » , Lack ^VilclirnZsir — Scdrikte » Lostenkret 1917 ^Issvlionversrnll 19I9ISI

MMMlMüNIüiigsWe » es Ms-
leltzMer AM MMg.

In der Zeit von Donnerstag , den 20 . bis
Donnerstag , den 27. Juni d. I ., kommen zur Ver-
teilung:

V- Pfund Grieß auf Marke Nr . 203 der grünen
Warenkarte,

V« Pfund Kunsthonig auf Marke Nr . 204 der
grünen Warenkarte,

X Pfund Marmelade auf Marke Nr . 9 de?
Eierkarte,

Vt Pfund Fabrikkäfe auf Marke . Nr . 10 der
Eierkarte,

X Pfund Gerstenmehl auf Marke Nr . 93 de*
Warenzusahkarte,

X Pfund Suppenmehl auf Mark « Nr . 75 der
Warenzusahkarte,

in den Gemeinden Osternburg , Eversten und
Ohmstede X Pfund Suppeneinlage auf
Marke Nr . 11 der vnerkarte zum Preise von
50 Z für X Pfund.

Oldenburg , den 14. Juni 1918.

Gta-tmagistrat.

MWkW -es « « « es
« « OM

Die Frist Lur

MM W Mmmiisa
oird bis zum 23 Juni verlängert . Diejenigen Per-

,onen, die der ihnen zugegangenen schriftlichen Aufforde¬
rung nicht nachgekommen sind, werden bei Vermeidung
weiterer Maßnahmen dringend darauf hingewiesen, bis
zu diesem Zeitvunkt einen tragfähigen Anzug bei der
Gekleidungsstelle in Oldenburg , Stau 12 , abzu¬
liefern.

Oldenburg , den 12 . Juni 1918.

MMtM M MWl MkiMII-
IM »es Merl. ÄMVMiss.

Beginn L5. Juni.
Anmeldungen erbeten bis zum SO . Juni in den

Geschäftsräumendes Vorstandes im Alten Palals-

Nadorst . Zu Verkauf , ein
Ziegenlamm ohne Hörner,

-12 Wocken all.
. Dirks. UWswstr. 51.

Billra zu verk. gebraucht.
Herren - u . Damenrad/

fast nm.
Humboldtstrabe 18.

giebt
Die Städtische Altkleiderstells , Langepx . 35,

getragene Kleidungsstücke
nur an die minderbemittelten Einwohner der Stadt aus.

Bei einem Eintritt in die Altkleiderstelle ist daher
die Stammkarte (Lebensmittelkarte ) auf jeden Fall vor-
zulcgen. Außerdem ist als Ausweis über die Einkommens¬
verhältnisse ein Steuerzettel , Kriegshiifebescheinigung oder
dergl. vorzulegen.

Oldenburg , den 11 . Juni 1918. -

Porree . Steckrüben,
Bl »i !» enrohl,rote Beeten,
Weißkohl , Wirstng . Kohl-
rabi , Rot -, Grün - und
Rosenkohl in starker ge¬
sunder Ware empfiehlt

M . MH . - ösl « .
sehr gut erhalten , blau-
Man Bezüge Sofa mit
Umbau 2 Seitenschränkch .,
Tisch . Schrank . 2 Sessel , 2
Stühle . 2 Fenster blau-
s-eidsne Rips -gardinen . An-
gsbote unter G . P . 12 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Rastede . Gut erhalt.

Mnderwagen
(Br -ennähor ) . Sitz -Li-ege.
ladell . Gummir -eif. , 50 -ki.

Oldenburger -str . 53.
Bettstelle m . Matr . z . v-erk.
Donnerschweerstr . 14 H l.
Zu besehen Sonntag.

Suche zu kaufen 1 gut .,
wenn auch gebr . , modern.

Offerten mit Preis an die
Gesch. d . Bl . u . G . M . 9.

Wer tauscht 1 P . Schuhe
Nr . 36 (weiße ) g . 1 Paar
Nr . 37 ein ? Oft . u . P . 100
an Büttners Ann .-Exped.

Zu kaufen gesucht eine
gnterhaltens Kommode.
Angeb . m . Preis , u . N . 15
Filiale . SLadorsterstr. 128.

Elsfb
1

ieth. Zu verkaufen

PianLno
aus der Fabrik v . C . Pohl.
Berlin . Weserstr. 32.

ZW - AM
Das zum Nachlaß des

verstorben . Schuhmacher¬
meisters August Decker
gehörige , hier

11
belegene Hausgrunöstück
soll zum Zwecke öer Erb¬
teilung gegen Meistgebot
verkauft werden . Termin
hierzu steht an auf

ö» Ä«lS.
öS« L 3mi ö. 8..

nachmittags S Uhr.
im „Hotel znm Erbgroß-
herzog " Hierselbst.

Das Haus enthält auß.
Laden und Werkstätte eine
geräumige Familiemvvh-
nung und eignet sich spe¬
ziell für einen Handwer¬
ker , der neben seinem
Handwerk noch ein La¬
dengeschäft betreiben will.

W . Köhler , amtl . Aukr,
_ Haarenufer 7.
Verk . weiß . Streutors ab

Moor . G . Schmidt , Wil-
dmllohs moor bei Petsrsf.

Zu verkauf , ein Weißes
Ziegenlamm . 6 Woch. alt.

Nadorfterch >aussee 59.
Neues Herrenrad mit

Torpedo zu verkaufen.
Nadorsterchaussee 20.

8M«reI Ws« .
Tannenstraße tl.

Versand auch nach auswärts.

Mehrere 1000

S.

WIl«M
L . llNLLfiirttzek.

— Bremer8haüffee17 . —

Rotkehlchen m . Bauer zu
verk. Kailamenallee 22.

Verk . Ziegcnlamm . wß . .
6 W . alt . o . H . . best. Ab -st.
_ Schützenihio -fftr . 28.
Zu Verl. Kinderklappstuhl
u . Bab vkorb. Gerberhof 4.

Zu verkaufen

Mi - ZllMe«hs«S>
m . Obst - u . Genrü -fsg . Zu
-ersr . i . d. Gefchäftsst . d . B.
Nettere Havana - Kaninchen
zu verk. Ebnernstraße 31.

Rastede . Herm . Prnll
in Leuchtenburg , zurzeit
im Felde , läßt am näch-

Neusü Sende. Zu verk.
ein jchvncs
Bullenkalb,

am

14 Tage olt.
Ww . Klockgethe«.

Verkaufe beste , nahe
Kalben stehende

Qmene.
Ww . Hillmer»

-_ Jnfanterieweg 00.
Zu kaufen gesucht guterh.

pianino.
Angebote nnt . G . L . 8 an
die Geschäftsstelle dieses Bl.

Kirchhatten . Zu verk.

(englische Rasse.)
Friede . Röbken.

Heu , Stroh
« t WlS« Torf
gibt zentnerweise ab.

Friedrichstr . 6.

Rastede . Frau Tierarzt
Fastimg in Rastede beab¬
sichtigt. ihre hier mitten
im Orte an der Anton-
Günther -Straße wunder¬
schön belesene

Besitzung,
bestehend aus geraunri

Rodenkirchen . Verkaufe
eine vierjährigewe vreriährige

Fuchsstute,
fromm im Geschirr.

Joh . Boh eman«.

Garte
Jä«
geri

Neu -Moorhanse «.
noch einige Fuder

schwarz. Tsi
zu verkaufen . Lsi

Gerb . Künste«.,O

kimsr HZMO

Angebote
»üN

als -FuLterkessel zu ve^ M
kaufen . B ah nho fstratze

Habe einige 1000 Lttepäj
Cognac . 38 Prozent , c >N
1000 Liter Kirschwaffevs ä
50 Prozent , garantiert ' >
Original , abzugeben . ^ -

Schmiß , Sonnenstr.

BeRrik
Nu

'»tgegen
W

Zu verkaufen gebrauchtes

Büfett .i
(Kirschbaum ) , eich . Tisch , j
2 eiserne Bettstellen , ^
Zink -Badewanne . . /

Mottenstraße 1^

lll derkau

sta

sten

nachmittags 6 Uhr.

II6.-ß. ZtlMll
in Abteilungen auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Degen . Aukt.

nn-
gem Wohnhanse mit
Stall und schönem Gar¬
ten . groß IS Ar.

mit Antritt zum 1 . Nov.
ü . I . zu verkaufen.

Hierzu ist Termin aus
Donnerstag, Ä. Znnj,

nachmittags S Uhr,
im „Rafteder Hos" anbe¬
raumt.

Bei hinreichendem Ge¬
bot erfolgt der Zuschlag
womöglich sofort.

Degen . Aukt.
Eversten . Zu verkaufen

ein acht Tage altes schön .
'

Bullenkalb.
H. Helms . Marschweg.

schwer und zugfest, zu kaw
fen gesucht. - §

H . Meier . Sägewerk,
_ Sckmeiburg . _ -

W« Mißt
mit Auflegestück S. tt . S 1'
Angebote unter H.
au d Geschüftsstelle^ Ll - '

. ,-Tüeell
! Unschöne
Bnl

Rastede . Das gut be«
setzte

Nt Gart
Laarenes,

I i Suche,
I l°», wachs

aus meinem Schnltantt . g
Hankhausen will ich
nächsten ' . . «

> kau'

! 12!'»> 104 a
Wraßx,

rin z



ZW

um ^

i» Uhr,
; nach.
) Uhr;

r Kin.
Mend-

-'il
leeismill -lslileneii » krlsiMg «« Mw M l,edell§e«ergie.

GsLrr » itrs ^ uvMr LrxL OsrrL »L « ivL ». In ^ .potbslrsn srbLItliob . kreis 3 Lle.

a der

m Eli»

es In-
an der

Unter«

m Ge-

Don«
oppen»

elde.
^

rligiöst
ristus?

hon U
ochen,
Lehr-

Tev
Mess-s
is 2L
famte
ailrst

! und
d er»
Jahr-
r und
äderen
1-t an
rigrn.
H den

diese

Gemeindekasse
Ohmstede.

i Keaen Rechnungsschluß
sind die Scheine für Lie-
!-mna von Kartoffeln u.
Roggen baldmöglichst ein-
wretchen , damit die Aus-
Mlung erfolgen kann
^ Velins. Nechnungsf.

einer

Ml A«Ss»«M.
. Die zu Osternburg an
I «er Bremer Chaussee ge¬
genüber der Dragonerka-
lserne belesene altbekannte

MW Wwill-
WIMlAsW«

jsoll mit beliebigem An-
Ijritt verpachtet werden.
lAutzer Gastzimmer Klub-
Iwd mehrere Fremden¬
zimmer vorhanden . Beim

I Hause Lust- und Gemüse-
Igalten. Ausnahmsweise
lgünstige Gelegenheit für
Mchtigen Wirt.
IE. Memme«, Auktionator,
IOldenburg, Theaterw . 80.

st
>31 8
KM

' '
Verkaufe

rte,
rr.
mann.
« I HaW

LsrE
,ni;en . O

Habe Käufer für

k - Dü Hei-

m liebsten mit größeren
Gärten , im Preise von Häis25 voll Angebote
erbeten.
E. Memme« , Auktionator,
Oldenburg. Theaterw . 80.

M -Smielleii.
M Stck. glatt . 16,00 ^
lOVÜStck. filigran 29,50
M Stck. Krepp 35,00
Z. K. Um , Hmoner 18,

Papiergroßhandlung.

Empfehle
in großen Mengen

WWW.
H. Dorst,

Gartenbaubetrieb.
Jägerstr . 1 — z.
Fernstreckier 468. —

Kaufe

Angeboteerb. unt . G . T . 15.
.«n ^ Geschäftsstelle dies . Bl.

M- I Wüsting!
»- likllU I Bestelluna aus
zu ver
traß ^ v.'
00 LtM
:nt , ei«
hwaffer sA
cantiert
>en.
tr . M.

ra uchteS

tt
> Tisch,
len und

> Bestellung auf
Rrlketts und
Nußkohle« ,

E °N °N °der Lager , geg.
lederz.

^ Wilh . Noll.
schönes

,
Kuhkalb.

' ^ erkauf. H Behrens.
o . Grotzenkneten.

b Zentner

e d . Bl. '
gut be«

US.
lamv i» ^
ich "M

Kartoffel«

Bullenkalb.
- Fr. Butt.

du kaufen gesucht
. .. -Saus

lbr . ,-kaufen , -
Mkt.

.
b. Rastede

Hund.
L.

,b
"

,^ Hbguterh . gebr.

i B. I04 Angebote unter
Straße Filiale Lan-

lm -WKMMsi
zu verkaufen.

St « l 34.

M
Ä ^ 6 ^ ^ 3I L 8 O !

-
! ^

« Lokv^öiukÄuäluuA
D XIIHkstC ^ dl 3 . lVlssldl

emplsblsn It . bist « 100

H 1915/17 °r ^ cielgewäcliZS.

Ich bitte meine eingetragenen
Kunden vom vergangenen Jahre , mir
die Kohlenkarten für 1818/19 , soweit
dieselben bei mir noch nicht abge
geben sind,

zwecks Eintragung
wollen.

einreichen zu

ksrl kLeeEen»
- Gottorpstratze 5 . — —

Gemüsepflanzen,
besonders starke, kräftige Ware , in größeren
Mengen zn billigen Preisen.

ArtenbMLrieb Rinihehorst Anglist
" " ,

Am « euen Friedhof.

diese Saison bezogene

Ladungen
bezw . 14»Ladungen

SWOemeA«
sind augenblicklichnoch sämt¬
liche gangbare Größen

m LM sL . - i
"

K:
stellung empfehlenswert.

HMen, Grasmähll.
anderer Fabriken werden
in Zahlung genommen.

I. i Mi
Masch. u. Möbelgeschäft,

Löss * i. Ostfrsld.

WMWW.
800 bZ Tragkr ., äußerst
stark, prompt lieferbar.
Versand nach jeder Bahn¬
station.

v . SSSlLSH Zl ». ,
Linsweg« b . Westerstede , straße 45.

Zu verkaufen ein

« MMM.
Eversten , Wienstraße 3.
Osternburg . Im Auf¬

träge haben wir das

Haus
Steöingerstraße 23 (ent¬
haltend drei Wohnungen)
nebst Stall und Garten,
groß 8 Ar 49 Quadrat¬
meter , mit Antritt zum 1 .
November d . I . zu einem
mäßigen Preise unter der
Hand zu verkaufen.

A . Bischofs L Grimm.

oder auch ein Gut zu kau¬
fen.

Harms , Administrator,
_ Edewecht.

Zu verk . Küchenschrank
ohne Aufsatz , Stubentisch
und kleines Filtrierfaß.
_ _ Ackerstraße 18.

Osternburg . Empfehle
ausländisch . Zwirn . Näh¬
seide. Kurz - rmd Nadel¬
ware.

Fr . Hattendorf.
Cloppenburg . Sir . 64.
Offizier sucht f . Dienst-

raö Radbereifung
zu kaufen . Angebote mit
Preisangabe unter V . 444
an die Filiale Lange-

N

8 DaWLSM -- MÄ 2 G ^
D in Velour , Filz und Plumes ^
Mi zum Umpreffen «, Färben übernehme , um ^
W rechtzeitige Lieferung zu ermöglichen, schon jetzt . 8

Z Wemük . M . « . Nor « . 8

» > » » » » » « » » » » » » « » »

SLüptterssmmIlliig
Stark « Lrdvlts - Los « «

Svs

brem stk kMksmtsttiüig e . V.

IM
„ Hots ! rum Keaksn Laion LüMse "

, kise,
visnstag , 6 . 18 . wni 1318, sdenäs 3V, Ußn.

1 . ckadrosadreclinullAsn 1914 bis 1917, cksbrssberiebt,
LutlüSlUNA.

2. Vsrkki- ung über cksn lreinASvilln.
3. lisLknuin -spriiksrwubl.
4 . bllnäsebsruaASZsbükrenrnsokuss . LenckoruvAäss

8 9 cksr SatrunAsn.
5 . LrböbunZ cksr liostsn kür dlorinsi- ll'suerbsstLttunA.

^.eockerung ckos Z 4 cisr 8nt2un§ 6 ll.
6 . klsuvenkl ckss Vorstanäes.
7 . Vsrsekiscksnss.
8. TinträZs von Mt ^ iisäern , bis 16 . ckuni böl äom

llntsrreieknetsn einrursiokon.
LIIs Nligüsäer vvsräon ärinAonä Zsbstsn 2U sr-

scbeinen ; rur HerbsikübrunZ viebtigsr Lssoklüsss
ist äiss unbsäingt nötiZ.

OlüSirdiLi 'N, äsn 13. ckuni 1918.
L . Msdlslsül , Vorsitrencksr.

zur Bekänrpfung- er

Geschlechiskr ankheiten
Lir » „ ^ LLKGr - Lrok ^ .

Geöffnet täglich bis 23 . Juni vormittags von
von 10 bis 1214 , nachmittags 4 bis 9 Uhr.

Sonntags von 11 bis 7 Uhr.
Dienstag und Freitag r Frauentag«

.Sapps»

Tkrlrvits - HVeatsi»
dlUI- §uts lllualitäts «.

M . «baCn/MKirrr,
38 FcktsrnsirLsus 38.

Gesucht ^2 - bis Ijähri-
ger rassereiner

KMerSWekbli»-
Angeb . mit Preisang . an
Korvettenkapitän Schütze,

Ahlhorn in Oldenburg.
Zu verk . kräftige blaue

Nedderend 82.
Gut erhaltener« MW

(Sitz - Liege ) mit prima
Gummi fortzugshalber f.
nur 50 zu verkf . Wo,
sagt die Geschst. d . Blatt.

Tweelbäke . Sch . w . rf<

Kuhkalb.
zu verkaufen . I . Oetke «.

Olle » b . Berne . Zu ver¬
kaufen eine guterhaltene

Frau B. Kückens.

2u verlsmen

Fertige Bowle
aus Fruchtweinund Lraubenwein,
für Wirte besonders geeignet, glas¬

weise auszuschenken.

KvLlGSLZS,
Weinhandlung . Donnerschweerstr. 62.

s

„NWkvSl !!
"

. MN
Jeden Sonntag « nd Mittwoch r

liNIM IM - VM
airsgeführt von Mitgliedern der Artillerie-

Kapelle.
Hierzu ladet freundlichst ein

Hermann KuZlrnann.

Vitts bsaoktsn Lis msins
ksmstsr!

I 'soslsr I I 'enstsr H

j« Ssr Sut fvSor Mut

IN IN
Fernsr tolASnäs krsisIaAS « ; >

>R . ^
°

N
' o

z ?
5o

^
50

^ ^

Nn kosten ALN2 Isiobts , tlotts

garnierte küte
8tüok IO OO Llnrle.

in Hulkormen, sselisrn , ksiksrn,
öiumen , VLnliern , 8oiileisr-

eioifen uklv-
— — ein svhöll sortiertes IiLZsr . — —

Zu belegen ainf gute Hy¬
potheken : zum 1 . Novbr.
d Is . S000. 8000 . 5000 U.
1500 zum 1 . Juli d . I.
2000

E . Memmen , Aukt . ,
Oldenburg . Theaterw all 30

Keiunlien
Gefunden Portemonnaie

mit Inhalt.
Clopvenibnraevstr . 5Sb.
Zuaelnu -fen eine Henne

mit Kücken <ün 10 . Juni.
AbMholen « sgVN Futter-
aeld binnen 24 Stunden,
sonst ist diefe mein.

Frau Brinkmann,
Sandhaüen.

vekioi'en
Popkenhöge . Vermiffe

seit einigen Tagen von
meinem Lande in Olden¬
brok kleinen schwarzbunt.

Mndochsen,
linkes Ohr dreieck. Loch,
rechtes Ohr oben Keil¬
schnitt, r . Hüfte Branö-
zeichen G . S . Auskunft¬
geber Belohnung.

G . Schildt.
Medaillon verloren auf

d . Wege Osternburg , Hei-
ligengeiststr . Abzugeben

Junkerstratze 19 oben.

Eckfleth. Vermißt ein

Ochsewd,
schwarzbunt , linkes Ohr
abgestumpft , darüber ein
Schweinering . Auskunft¬
geber Belohnung.

Diedr . Maas.
Verloren Damenhut von

HeiliKencMtstr . b . Bahn¬
hof . Ubzuaeb . gieg . Beloh-
nuna . Ädlerstraße 20.

Verl . 1 Bortem . m . Inh .,
15 1 Zuckerk. u . L .-Los.
G . Bl . obz . Theda Harms.
Ostbg ., Cloppenburgerst . 8 .

IS M . Achm
zah/e ich demjenigen , der
mir die Person namhaft
macht, die mir in der
Nacht vom 13 . zum 14.
Juni meine Kaninchen , 1
weiße Häsin mit 2 Jun¬
gen , gestohlen hat.

Ernst Bartels.
Alexanderfkraße 46.

Kneifer mit Etui verh
Gea . Belohnung abMAeh

Blumenstc . 38.

Pensionen
Suche für einen Tertia»

ner des Realgymnasiums

Wie Mw «.
am liebsten , wo älteres
Schüler die Schularbeiten
beaufsichtigt . Angeb . un»
ter G . O . 11 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes,

I IVliel - Kssuotie D

I.sngesli'ssss 44 l.skigksii'sssv 44 !
(iisiva Lotfin is).

Verloren Freitagnaih-
mitiag auf dem Wege zur
Post ( Nadorsterstr . , Pser-
öemärkt , Wall ) ein

Schlüsselbund.
Abzug , gegen Belohnung

NepppMaße io obeu.

Lok.-Führ . a . D . s. weg,
Verk . d . Haus , zu Novbr,
Wohng . b . 500 ^ (8 erw<
Pers .) . Ehnernstr . 56 unt<

Tischler sucht eine klein«
Wohnung , wo Tischler¬
werkstelle vorhanden ist,
oder eingerichtete Werk¬
stelle zu mieten . Ange¬
bote unter E . T . 973 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt,

Jüng . Beamter wünscht
zum 1. Juli Logis mit
voller od. teilweiser Ver¬
pflegung in Oldenburg o.
Umgegend für läng . Zeit,
Ang . erb . unter F . T . 994
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Z-S-Mmemsb«.
zum 1. Oktober oder L,
November von kinderlos.
Ehepaar zu miet . gesucht.
Angebote unter G . S . 14
an ö . Geschäftsstelle d . Bh

Kontoristin sucht zum 1.
Juli ein Möbliertes Zinn
mer im Stadtgebiet . An-
geböte mit Preis erbeten
unter C . C . 917 an die
Geschäftsstelle d . Blattes

Zu Okt . o . Nov . Wohng.
( 4 Z . und Küche) gesucht.
Angebote unter G . I . b
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

Beamter s . z . 1. Novbr.
Wohnung i>m Preise bis
400 Offert , u . K . D . 7
an Filiale . Langestr . 45.

Jg . Ehepaar sucht möbl.
Wohn - u. Schlafzimmer.
Offerten , unter B . 100 an
Büttners

Kl . Wohnung von einz.
Dame und leere Zimmer
Arm Unterstellen von Mö¬
beln gesucht zum 1 . Ang.
Angebote unter V . 107 an
d Filiale -Lanaostrahs 45.

Ges . z . 1. Juli ein möbl.
Wohn - «nd Schlafzimmer,
ev. mit Kochgelegenheit , f,
jg . Ehepaar (2 Person .),
Angebote unter G . U . Ist
an S. Geschäftsstelle d . VH

lu vermieten1
Sch . m . W . ° n . Schlafs

a . Wunsch m . voller gutetz
Bek ., an 1 od, 2 H . zum 1.
Juli zn v . Elektr . Licht u.
Bad i . H . Ehnernstr . 46.
Kr. LsgiS . Jul . - At .-Pla « r.
M .-TM , 1 Markt 221.
Fr . Logis . Mottenstr . 19 b,
Ostemburg . Stube u . K.

zu verm . Weidenstr . 3n.
Habe zu November oder

Mai einige Wohnungen
mit Garten frei und der.
-miete solche an militürfreie
Arbeiter , welche Perfekt
an Holzbearbeitungsmasch.
arbeiten n . solche instand
halten können.

Heinr . Eilers , Rastede.
Eins . möbl . Zimmer M

Venn . Nachzuifrag. in der
Filiale . Nadorsterstr . 128,

An Herrn (Offiz .) sofort
gut möbliertes

MW - LWWlMl.
zu Vernn-ei-en.

M «NMÄuÄtrasr 8L



DMichuttM . z . 1. Juni
K. Möbl . Wohn - u . Schlasz.
z-it vm . mit voller Pension.

Donnerfchwesrstr . 50.

Zieilen - Oeeueks

Ich wünsche nach jäh¬
riger kaufmänn . Praxis
als

in Gutsbetrieb ob. volks¬
wirtschaftlichem Institut
Anstellung.

Agnes Merten,
Karlsruhe i. V ., Rüppurr.

Im Grün 27.

Ostfriesin,
äanöwirtstocht . . 21 Jahre
alt . im elterlichen Hause
gut unterrichtet , sucht zum
1. Oktober freunül . Auf¬
nahme . am liebsten auf
größerem Gute , zur Ver¬
vollkommnung im lanüw.
Haushalt und in den ge¬
sellschaftlich . Formen , bei
vollem Familienanschluß,
ohne gegenseitige Vergtg.
Angebote unter G . K. 7
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Wir suchen für die Aut omobil-
und Granaten - Fabrikation noch
eine größere Anzahl

MaschineNarbeiiek,
Krauen,

Hilfsarbeiter
für Akkordarbeiten zu sofortigem Eintritt.

Ssnss -l .IoM-UerkeL .-L,
Werk Barel i. Oldbg.

empfiehlt sich zum Frisie¬
ren in u . außer ö . Hause.
Donnerschweerstratze SO.

Offene Zivilen

MSnnliede.
Wegen Einberufg , fin¬

det in meinem Eisenwar .-
Neschäft ein zuverlässiger,

UW Holzfäller

Für unsere Granaten -Bearbei
tungs -Werkftätten suchen wir auf
sofort einige

— Brake i. Oldenv. —

Stellung . Angebote mit
Zeugnisabschriften erbet.

C. A . I . Hagius Sohn,
_ Westrhauderfehn.

(Akkord ),

MW- «
Oldenbrok . Gesucht auf

sofort wegen Einberufung
1 Knecht

oder Arbeiter.
Th . Stegie.

Oldenburg . Gesucht z>
1 . Juli oder sofort ein

Keümr -LemM.
Hansa -Hotel.

SIMM,
AelW«

stellen ein

lck. »M,
Rüstungs-Industrie-

Sbteiluug FabrzeuOM.
Jeddeloh 1. Gesucht auf

sofort ein

Knecht.
H. F . Oltmanns.Me«

jei dauernder Arbeit mi
Verpflegung gesucht.

Gerh . Ulken.
Auf sofort ein

gesucht.
MI liks! Mll MW.

~ Oldenburg . _

«. ZWO«
sucht

leoülsirdsiLVl,
Sandkrug,

Dam p f - Säg eWerk-

Eleve
gesucht zum 1. Juli oder
August zur Erlernung ü.
Landwirtschaft bei Fami¬
lienanschluß.

Gut Carolinenhof
_ bei Barßel.

Kloster bei Abbehanse « .
Gesucht wegen Einberufg.
auf sofort ein
kleiner Knecht
oder Kriegsinvalibe.

D . Büstug.
Für ein Baugeschäft m.

Baumaterialienhandlung
wird ein zuverlässiger

IlM WM
(auch
für Kontor und Lager in
dauernde Stellg . gesucht.
Angebote mit Gehaltsan¬
sprüchen und Zeugnisab¬
schriften befördert unter
G . D . 1 die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Netterer , zuverlässiger

Kutscher
gewissenhafter Pferdepfle¬
ger , gesucht.

Oldenburger KLsefabrik,
Gottorpstratze S.

Mechaniker . Elektriker,
Schlosser , Dreher . Mon¬
teure . Maschinisten nsw .,
welche im Beruf vorwärts
streben , verlangen kosten¬
los die Broschüre „Der
neue Weg " v . Ing . F . Dir¬
ken. Bremen , Berd .str . 83.

Zum sofortigen Antritt
wird ein zuverlässig . , jün¬
gerer Bursche von IS bis
17 Jahren für leichtere
Botengänge und Hausar¬
beit gesucht. Zu melden
in der

Kriegsbutterzentrale.
Oldenburg i. Gr .,— Osterstratze 24 . —

Für unsere Dampfkes¬
selanlage suchen wir einenZW.

B . Holthaus.
Maschinenfabrik Ä .-G .,

Dinklage i . Old.

Ein Säger
für Horizontalgatter gesucht.

C. H.' Brand,
Dampfsägewerk.

Schweiburg . Suche auf
sofort oder baldmöglichst
für mein Geschäft , ver¬
bunden mit Postagentur,
erneu

Gehilfe«
bei freier Station.
_ Stechnrann , Aukt.

Oberndorf an der Oste.
Zum 1 . Juli oder später
suche ich für mein Manu¬
faktur - . Kolonial - , Eisen-
und Eisenkurzwarengesch.
einen

und einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnifs.

I . N . Becker.

Hilfskräfte
für Laboratorium

gefacht.
BnW- ll. KntrA

ßitim,
Marslatourstr . 4.

Für klein . Etagenhaus
halt ohne große Wäsche
wird ein evangelisches

Mädchen
nach Düsseldorf ges. Ang.
unter H . 20 an die Filiale
der „Nachricht .

" in Varel.
Rüsterfiel b . Wilhelms¬

haven . Gesucht zu August,
September ein

Mk. MW»
für den Haushalt.

Fr . Pieper.
Kaufmann und Postagt.
Für ein erkranktes

Mädchen
auf sofort ein anderes od.
ein einfaches jg . Mädchen
von 14 bis 17 Jahren ges.

Fra « Holldvrf . Varel,
_ Hasenstraße 38.

Behörde sucht zum bal¬
digen Antritt für Bureau
gewandtes und zuverläss

WS « All.
Bewerb , mutz die Schreib¬
maschine beherrschen und
kann bei guten Leistungen
vorauss . dauernd (auch
nach dem Kriege ) in der
Stellung bleiben . Be¬
werbungen durch Gesuch
unter Beifügung von
Zeugnisabschriften unter
G . W . 18 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

wättlbin
oder Frau zur zeitweise«
oder auch längeren Füh¬
rung eines besseren , be¬
quemen landwirtschaftlich.
Haushalts auf sofort ge¬
sucht. Angebote unter G.
V . 17 an die Geschäfts-
ste l le dieses Blattes.

Varel . Gesucht zu Juli
oder August ein tüchtiges

Ein jüngerer
ordentlicher

gesucht.

1.60 Aembepg.

Laufbursche
oder Schulknabe für Bo¬
tengänge gesucht.

Verkaufsstelle
Heiligengeiststrabe 4.

WeMIOs.
Gesucht e . ord . Wasch-

fra « . Bahnhossplatz S.
Gesucht zum 1. Juli nach

Wilhelmshaven zuverläss.

« Mbe « e,

oder junges Mädchen.
Fra « Jochens,

Hotel zum neuen Hause.

Mädchen
für Silberwäsche und son¬
stige Hausarbeiten auf so¬
fort gesucht.

G . Ebrecht , Bremen,
_ Hauptbahnhof.

Colmar 1. Gesucht auf
sofort oder etwas später
eine zuverlässige

Zwei Kühe sind zu mel¬
ken. H. Biifing.

Welche-
nimmt Stärkewäsche zum
Plätten an ? Ferner wird

seiible MW
zum Ausbessern v . Wäsche
außer dem Hause gesucht.

Meinardusstraße 30
(Oberwohnung ) .

Ges . jg . Mädchen , d . zu
Hause verpfl . w . k ., aus g.
Fam ., f. Geschäftsh ., geg.
mon . Berg . Bewerb , u . L.
an Büttners Ann .-Exped.

Gesucht zum 1. August
ober später erfahrenes,

Will .
" "

. .
Fra « Adolf Harms.
Schüttingstratze 11.

Für ein Arzthaus auf
dem Lande wird auf 3 bis
4 Wochen -eine

Auf gleich ooer spär . ein
kräftiges , gut empfohlenes

Mädcherr
für alle häuslichen Arbei¬
ten ( auch Waschen u . Plät¬
ten ) für kleinen Haushalt
(drei Personen ) gesucht.

Pundt , Bremen.
Herm .-Allmers -Str . 30.
Nettes , im Kochen und

allen-n Hausarbeiten erf.

Mädchen.
für kleinen bürgerlichen
Haushalt gesucht. Wasch¬
frau wird gehalten.
Fra « Stief . Wilhelms-

haven , Viktoriastraße 20.
Gesucht zum 1. Juli ein

im« NMen
für alle häuslichen Ar¬
beiten für einen Haushalt
von zwei Personen.

Frau Direktor Infi,
Beethovenstratze 6.

als Aushilfe Besucht. An¬
genehme Stellung . Off . u,
G , E . 2 au die Goschäftsst.
d . Bl . erbeten . .

Für herrschaftlich . Haus
im Dobbcnviertel gesucht
für 1 . August bei Gehalt
und Familienanschluß

MS SW.
welche selbständig schnei¬
dern kann.
Frau Kpt . z . S . v. Kamele,

Wilhelmshaven,
Viktoriastraße 261.

welches kochen kann und
Hausarbeit mit verrichtet.
Zweites junges Mädchen,
Waschfrau und Fenster¬
putzer vorhanden . Ange¬
bote unter E . W . 078 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Varel i . Old . Gesucht
ür möglichst bald ein ein-
aches

BoHenhage » (P . Jade ) .
Gesucht auf sofort ein in
allen häuslichen Arbeiten
erfahrenes

Mädchen.
Johann Hattermann.

für Gasthaus in kleinem
ländlich . Badeort Olden¬
burgs gesucht. Angeb . an

Hülstede . Oldenburg,
Artillerieweg 10.

Donnerschwee . Gesucht
auf sofort oder zum 1.
Juli ein

Mädchen
für kleinen Haushalt.

Fra « Gerse « ,
Donnerschw . Chaussee 49.

Gesucht sterbefallshalb
'
,

auf sofort ein nettes , frdl.

WS « W
Ar unseren Privathaush.

Frau H. Schauder.
Mühlenstraße 31.

Glüsing b . Berne . Um¬
ständehalber gesucht auf
sofort ein

gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß .

'
Frau E . Hennings.

Gesucht zum 1.Jade.
November ein

>1.
für meinen Haushalt.

Frau H . Brunmnd.
Ich suche zum 1. Juli

ein gutempfohlenes

das sich um ein iVsjähri-
ges Kind kümmern muß
und etwas nähen kann.
Fr . Fr .-Kpt , Westerkamp,

Wilhelmshaven,
Viktoriastraße 26.

Gesucht zum 1. Juli ein
tüchtiges

das selbstdg . kochen kann.
Frau Freg .-Kpt . Jacobs,

Wilhelmshaven,
_ Börsenstratze 4II.

gesucht für Offiziershaus¬
halt in Oldenburg , wo
Bursche und Stubenmäd¬
chen vorhanden , auf sofort
oder für den 1 . August.
Angebote unter G . H . 5
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

für Haushalt und Laden
(Bäckerei) .

Fra « D . Sparenberg,
Bremen , Oöerstraße 47.

(Kurzschrift und
ne ) möglichst zum l'
gesucht. Nur schrist

'L
Angebote mit GchaltÄ
sprüchen . ZeugnisabM,
ten usw . erwünscht.

Hansa -Lloyd -Motvr,
Pflüge.

Fritz Keidel.

Gut empfohlenes

aesncht, möglichst
Kochkenntniffcn.

Z « erfragen in der
Expedition d. Bl.

Gesucht zum 1. ÄugTZ
erfahrenes , einfaches stMädchengegen Gehalt,älteres Ehepaar . AMbote nach

Alexanöerstraße llv.

- - - - - V ' DUSLOHLlS --

ZällSt - riS« ksa LivMeiu »!,iss » » bei Oldenburg i. Gr.
Herrl . Lage. — Mod . Einrrichtg . — Mäß . Preise . Prch

San .-Rat Vr « Niemoeller , Besitzer seit 1895.

- NorddeutsWkds bedeutendster Luftkurort, i
D-Zug-Stat . Lübeck —Kiel.

Prospekt durch den Verkehrsvsrein . I

Liärksis Lcdwsfslquslisn vsutscklsnös.

WU
! 8ekv?efel- urrct 8oIdS«jer, 1'rjulc-

Inkslnlit>nk»n.

»ksumatismus»
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gungsn »Lickt- un «1 blsutkk 'Lnk - jksitsn » fk'Lusnkk 'snkksltsn»

Lkropkutoss.
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! von scklön bsvalcksten Lernen umZsbou , kerr-
licks 8pL2iergäu §s , gute Hotels uuck ? rivatvok-
UUNA6N, 1Vu88srleitull § , Laualmatioll , vor-
rüZUckis 8ool - uuck k 'icktsnnackelbLcker. dlädsrss

Lmvvrvsltunx.

Lehrfräulem
sofort für mein Herren¬
hutgeschäft gesucht gegen
monatliche Vergütung.

Adolf Klemm,
_ Langestr . 84.

Seim Mstlkllksrtll . SslbÄ

imwteLervea u LtvUvecdr -I
Lorsstt vviv tö . dt» 1L. OirlodE»
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vLli Ns r̂duro. l

13» KKsk bis
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GehaltsZ
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S » BeMge
zu Nr. 46V her „Nachrichten fiir Eiaöt und Land" VE GonnaSsnd , -IS . Lmi -ISiLS.
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ratze llv.
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seit 18W.
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. Sspt.

n, kerr-
watvod-
>n , vor-
kiäksrss
w»x.

. Vttod«

W - rzsrLgsrrräßss.
Lar rrmrd tvleMapheett.

Mit mi allem gmrg> ick is maß
De-s abends de Chaussee h-en-dal.

Ick dachd' an dit. ick dachd' an dat.
M Krieg un Not in Dorp un Stadt.

Dar stund in't Gras 'n Wissen Feui«
Mit kruse Haar,

'n kwtbm EM
De Holster keek in eene Svor

De Arms um'n Pahl , an't Holt dat Ohr.
Ick sä: „ Na , Jung , Wat rnakst dir . GerdT

M , O / meend ' >hs, „dar Wat tÄ'graphssrt!
x Dat Ksi un brummt. Wat dat woll is?

Ganz Wat Besünneves , dät is Witz !"
Denn leep he vor M längs dm Padd

Dwaß aber'n Hamm, un dat na Stadt.
Un as ick keenr de Post vorb-t.

Kar stund he all un> luw' uv mi.
„ Du. Unkel," reep Hs, „kiel, dar steiht 't:

Se hewwt em wedder Äuchdig netht.
Se langi'r em gvd wecke hm,

De Postbad sä, „bold harr 't 'n Enn ! "
" Denn gung Hs suÄder 'rin na Stadt.

»O, Minsch, " sä he, „Wat Hägs mi dat !"

Klans un Gerd.
Klaus : Mit de „U-Boot " sunid se upstunns jo wedder

Mhtig an de Gang.
Gerd: „U-Boot-PG " s«Wt ds Eugclsmanu. Un wi

-Wt-
Klaus: Ra , Wat dem : ?
Gerd: Wi seggs : „U-Boot-hs-ßt ! "
Klaus : Stimuli! — Dar ioillt wi man hi blichen
Gerd : Dat tmllt wi doch.

*
Briefkasten des „JocuA ".

Unzufriedener. Eine glerchMäßigs Vetteilmrg der
W Verfügung stehenden Bnttermengs lässt sich nicht vermei-
tm . Früher hieß cs : „ Gleiche Brüder , gleiche Kappen ! "
hAcks, wo alles auf dm Krieg eingestellt wird , lautet das
Wort : „Gleiche Brüder — gleiche Happen!"

Poet. Leider nicht zu bringen. Vis gehen nämlich von
riner falschen Voraussetzungans . Der österreichische Minister,
der „in Bündnisangelegercheitett " in Berlin weilt, heißt
Burian und ist kein Nachkomme des biederen Urian,
dessen „Reise um di« Welt " uns der alte „ WandsbÄer Bote"
Mst so schön besungen hat . Mr 'hofsorv aber, daß wir im
Hinblick auf die Berliner Verhandlungen und einen Bericht
darüber bald nach bekannter Melodie ! singen können:

„Da hat Er gar nicht übel dran getan.
Erzähle Er nur weiter, Herr Burian ! "

A Y. Z . Sie singen:
„Ihr mögt im Streit Euch immerhin erhitzen.
Mr gönnt dm Platz da, wo die Spötter sitzen.

"
Ammneu Sie nur herein, lieber Freund ! Die Bank dev Spät-

Oie Privatsekretärin.
Original -Roman von Hanna For sie r.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

^ Es war NWS wenige Minuten nach fünf Uhr , als
Miuh-vld Unger drrrch dis Pforte in den Doktorsgartsn
M - Tas Ehepaar saß. Ln der Laubs . Dr . Klenze erhob
pch wch ging seinem Gasts entgegen.
- »Mein lreber Doktor Klenze; verehrte gnädige Frau ."E Stimme des Kommerzienrats klang voll aufrichtiger
Herzlichkeit. „Ich freue mich daß unsere Langjährige

.Freundschaft durch die Verbindung Lothars mit IlseNM zur Verwandtschaft wird .
"

Mt der gleichen Herzlichkeit beantworteten Doktor
AMze und seine Gattin diese Worte . Sie hatten beide
Mnhoid Unger stets sehr geschätzt , wenn auch ihr Gr-
Ml dm einiger Zeit einen starken Stoß erlitten hatte,«rau Marianne bot mit ihrer ernsten Liebenswürdigkeit
"Mm Gast eins Tasse Kaffee an , und man plauderte

srne Viertelstunde sehr angeregt , wobei der Kom-
^ _̂ SsenratSuch seine Pläne in bezug auf di« Ausbildung

^ bs
^Stimme ausführlich darlegte . Er wunderte" ^ '

> dabei bei¬
der Doktor

, TMYS Mit Fee ist MruichtAden,, offen gestanden, andereZukunftsplE ^ ^Aber dariiber" - er wandte sich, ^
Gast jaFarmst Tu . liebe Marianne , unseE verehMen GMt jaUe beste Auskunft geben. Ich aber vorigemHaus zu gehen, denn ich gwmbe, wrr bÄkmnE dasGewitter, das ich schon an unteren ^tzeaa^L,»» chw

" ^ schon an
'
unser,

schirmen ^ ch. Ta Will ich mit Regen-
^ S ^ . -^ ^ rn

.FntgegSngshen; die verstehen sichj» . eurgegengeyen ; me ^M schlecht auf das Wetter und kommen dann womögmchWade Ln einen ' ' 'einen Heftigen Gußbitte, Herr Kommerzienrat ; ich
noch!"

ALo entschuldigen Sie" - -- ^ - Sie gewiß

icunK^

Und dann saßen sich eine
Minen , so be-UManne und Reinhold Unger

Aegcn,tzxglich eingrrichwtenEnchsanŝ mer ernb̂er- Beide sahen sehr
sprach, dieVochm von den »anderen ZnUmstE ^ va

^
war jzh mns^ und schm Gattin mit Fee vvrMtten.

^ Erren. AberDvße Unruhe über den Kormrm^ mvatgs ^
mM MhchrL . KM M vWlM VMM« Nw

ter ist zwar hart , schmal und niedrig. Aber mau ist irr guter
Gesellschaft , mW das gleicht vieles, aus.

Jocus.

K ?bS )L§ ll8ckMM.
Zu dem in Nr. 1S3 der „ Nachrichten " veröffentlichten

amtlichen Monatsberichts des Landesarbeitsnach-
iv e iseK dürsten zwei örtliche Beobachtungen für weitere
Kreise von Wert fern als für das Gebiet, auf das sie sich un¬
mittelbar beziehen.

1 . In Nüstringen, wo dis 'Zahl der offenen Stellen regel¬
mäßig die größte im Herzogtum und das Angebot von Ar¬
beitskräftenverhülMismäßigdas geringste ist, ist im Mai diese
Erscheinung besonders ungünstig hervorgetveteu . Aus dem
April konnte keine Anmeldungvon Arbeitsuchenden übernom¬
men werden, während nicht weniger als 855 Stellen unbesetzt
geblieben waren. Zu diesen kamen im Lause des Monats neu
gemeldete , offene Stellen 864, so daß 1749 Arbeiter und Ar-
betterimven begehrt wurden. Dieser starten Nachfrage traten
rmr 656 (38 v . H .) Angebote gegenüber , mit denen 543 Stellen
besetzt wurden, so daß die Zahl der offen gebliebenen .Stellen
auf 1176 stieg.

2. Der Vorstand des Hauptarbeitsnach,weisesfür Stadt
und Amt Oldenburg, in dem Arbeitgeber und Arbeitnehmer
paritätischvertreten sind , hat sich der Ausgabe unterzogen, die
zur Zeit in hiesiger Stadt in den verschiedenen Bernsen üb¬
lichen Löhne zu ermitteln und zusammenzustellen . Das Er¬
gebnis wurde in der Vorstandssitznng am 16. Mai folgender¬
maßen ausgemacht:

Elektromonteurs für dis Stunde . 80—119 H . sowie ca.
50 Prozent Au-fsMag für Usberstunden , für Schlosser und
Klempner derselbe Satz, doch tritt für Schlosser regelmäßig
noch AkorÄverdienst hinzu, während bei Klempnern durch¬
schnittlich weder Mord noch Ueberstunden üblich sind.
Schmieds 95—105 H , außerdem AKordäkbett . Letztere findet
durchweg bei Formern statt mit einem Tagesverdienst von
11—13 Tischler : Mindestlohnnach Tarif 95 H stündlich.
Verdienst bis zu 110 Stellmacheraußer Akkordarbeit und
Mshrvergüiung für Ueberstunden 75—90 H , Böttcher 85 H
und AKordlöhrmng, Bäcker wöchentlich 14—16 ./k bei freier
Station , Schuhmacher für die Stunde 75—85 L, . Sattler:
EnKochuMig nach Reichstarif, tatsächlicher Verdienst täglich
11—13 ./( . In der Dauarbert : Maurer und Zimmerer102 H,
Dachdecker 5 , L, mehr, Handlanger 93 H die Stunde . Son¬
stige Arbeiter und ungelernte bet 9—lOstündiger Arbeitszeit
6,50—8 ^ für den Tag, angelernte (außer Mord und U-sber-
stundsnvergütung) 85—90 b, stündlich . Fabrikarbeiter, abge¬
sehen von Mord mW Ueberstunden , 80—90 H , Fuhrleute
(z . T . Nsbeneinna>hme) 42—45 die Woche. Arbeiterinnen
über 16 Fahre 50—65 F , mtter 16 Fahren 30—50 .L, (auch
Akkordarbeit , Wehrvergütung für Ueberstunden ) . .

Es bedarf nicht der ausdrücklichen Erklärung, daß diese
Uebersrcht als unbedingt zutreffend und vollständig nicht an¬
gesehen werden kann , geschweige denn, daß sie den Anspruch
erhebt, Mr die praktische Anwendung oder dis Entwickelung
der Lohnverhältuisss maßgebend zu sein , aber die tatsächliche
Feststellung hat zunächst den Wert , Anhaltspunkts Kr die
Lohnverhältmsse in der Stadt Oldenburg und für die Kräfte,
die sich diesem Arbeitsmarkt zuwendenwollen, zu bieten , so¬
dann gibt sie vielleicht willkommenen Anlaß , auch Kr den
Kreis anderer Vermittelungsstellengleichartige Erhebungen

jetzt klären . Frau Doktor Klenze, die sine Kusine von
Fees Mutter war , sollte ihm nun vor allen Dingen Aus¬
kunft geben, wie jene zu dem HcMschmuck Lisa WMners
gekommen war.

„Ich! weiß nicht," begann er , „vb Myrren Fräulein
MNlendors erzählt hat , daß ich gestern abend wegen
ihres Halsschmucksdie Frage an sie richtete, von wem
dieses seltene Schmuckstück stamme? Ich hatte es nämRch
vor mehr als zwanzig Jahren am Halse einer Frau
gekannt , die mir Las Teuerste auf der Welt war ."

Uebsrrafcht hatte Frau Marianne bei seinen Worten
aufgehorcht . Run , es war begreiflich daß Fe« in der
großen seelischen Erregung , in der sie sich befunden hatte,
diese Unterredung mit dem Kommerzienrat -ihr gegen¬
über garnicht erwähnte . Sie mußte sie Wohl ganz ver¬
gessen haben.

„Fes hat mir bis jetzt noch nichts davon gesagt," ant¬
wortete sie.

Ihre Augen ruhten bei diesen Worten mit einem so
eigentümlichen , mitleidigen Mick aus Reinhvld Unger,
daß dessen seltsam beklemmendeUrvtzHe sich säst bis zur
Unerträglichkeit steigerte.

„Fräulein MLAendorf erzählte mir mein Be¬
fragen , daß das kostbare Schmuckstück ein Erb « ihrer
MrftLer sei» in deren Familie es stets an die älteste Toch¬
ter gefallen sei. Angefertigt hätte es ein Vorfahr , der
«in berühmter Goldschmied gewesen . Genau so verhielt
es sich aber auch mit dem Schmuckstück, das ich vor
vielen Jahren kannte , und das aufs Haar dem Eigen¬
tum von Fräulein Möllendorf glich Das ist aber doch
ganz unmöglich !"

Wieder traf ihn der merkwürdige Blick aus den
dunklen Augen Frau Mariannens . Fast wollte ihm der
Herzschlag stocken. Mit eiserner Willenskraft nahm er
sich zusammen und richtete die schicksalsschwere Frage an
Die ihm Gegsnübsrsitzende:

„Bestand je sine Verbindung zwischen den Möllen-
dorfs und Lisa Wallnsr ?"

Einen Augenblick zögerte Frau Marianne mit dev
Antwort . Nur einen Augenblick. Dann antwortete sie
Mit leiser» doch fester Stimme:

„Lisa Wallner war Fees Mutter ."
Es war , als ob der Kommerzienrat in jähem, fas¬

sungslosem Schreck erstarrte . Die Hände ineinander ge¬
krumpft» mit blassem, bewegungLloftm Gesicht, so saß
er eins MM Wchle.- ^ MortsetzMg sslstä

zu machen mW zu veröffentlichen ; dadurch Würde ein Fort¬
schritt erreicht auf dem Wegs zur Anbahnung eines besseres
Ausgleichs von Nachfrage und Angebot der Arbutskrästs
im ganzen Lands.

MmMEU M MW LeseekrMZ »
"

sKN den Inhalt des Sprechsaals übernimnrtdie SchrifiLritUW
de» Lesern gegemWer keine VrrantwortusLä

Aus Sem Lunür.
Vorigen Sonnabend fand hier ein sog . MkmrFball alt

Abschluß emes von einer auswärtigen Dame geleitetenTanz¬
kursus statt, der bis 5 Uhr morgens dauerte. Di« jungen und
älteren Damen, die daran teilncrhmen . brachten auf Aufforde»
rung der Lehrerin jede einen Kuchen mit. Da gab es Tor<
ten und ButtsMreheu » Topf- und andere Kuchen in Hülle und
Fülle . Und das war nicht Kriegswars, wi« manches meinen
sollte , sondern beste Frtedeusware . Ern Landwitt aus der
Umgegend , der seine Töchter mit dem Wagen Hereinbrachte,
hatte das Unglück, daß sein Gespann scheute. Dabei flog
alles, was nicht niet- und nagelfest auf dem Wagen war , aus
das jSwaßenpslaster, unter anderem auch zwei lecker « Tört¬
chen, di« dann eine Beute der Jungen wurden. Dis haben
sich die Finger nach der Schlagsahnegeleckt. Ob im Schützen-
Graben auch wohl Torten und ButterLrchsnverteilt werden?»

Ernst in X.

Anzeige « :

«tz.

füräss ysrZsgLumOLämburH

PsUchMKsÄHMUMHÄMHWK
DZrlkksMsrSiähgFÄNÄLZdsM
« .MbgFsMMUMMWL

Dttußfcher Krmtr« - Umis
iK VÄMSVSS '.

(Protektor: Seme Majestät der Kaiser).
Leöen « verficherunz« anstalt für Me deutschen Reichs-, Staats»
und Kommmullbeämten, Geistlichen, Lehrer , Lehrerinnen,
Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte, Apotheker , Jng^
nieure, Architekten , Techniker , kaufmännische Angestellte «sd
sonstige Privatangestellte.
Berstchernugsbestaud 434 448998 -«. NermSgenSbest . 193346 S51

Me Gewinne werden zu Gunsten der Mitglieder der Le¬
bensversicherungverwendet. Die Zahlung der Dividenden, die
von Jahr zu Jahr steigen nnd bei längerer Bsrsicherungsdaue»
mehr als die Jahresprämie betragen können , beginnt mit dem
ersten Jahr e . Die für die ganze D auer der Lebens - und
Rentenverfichewutzen zü^ ahwMe

"
ReichsstelüpelsSgabe von

tz^^
°^ er ^ räntte

°^ räät ^ i^ V^ inskasse. ^ Betrieb ohne
bezahlte Agenten und deshalb niedrigste Berwaltmrgskosten,

Wer rechnen kann , wird sich aus den Drucksachen des Ver¬
eins davon überzeugen, daß der Verein sehr günstige Versiche¬
rungen zu bieten vermag, und zwar .auch dann, wenn man von
den Prämien anderer Gesellschaften die in Form von Bonifi-
kationen, Rabatten usw . in Aussicht gestellten Vergünstigungen
in Wzug bringt . Man lese die Druckschrift : Bsnifilatümez
«nd Rabatte in der Lebensversicherung.

Zusendung - er Drucksache» erfolgt aus Ansordern kosien-
stsi durch
Die Nrektis« des Hre«ßisHen Zemten-Nreins is ßmAM.

Bet-i»srDrmklLS .^l!Norü . « oll« massiv ttMMndttMLWni .WattLL-Mg



MemeMde
Edwarden.

Die Stelle eines

kemme-
« mssMers

ist zum 1. September 1S18
neu zu besetzen. Bewer¬
ber haben sich bis zum 1
Juli unter Vorlegung ih¬
rer Zeugnisse bei dem Un¬
terzeichneten zu melden.
Bemerkt wird noch, daß
der jetzige Rechnungsfüh¬
rer auch Kirchenrech¬
nungsführer , Rendant ö.
Spar - und Darlehnskasse
usw . ist. Diese Aemter
können event . mit über¬
nommen werden.

Hustede . Gem .-Vorst.

UMWS-

zu Westerburg.
Die Witwe des i . Felde

gefallenen Kolonisten Jo-
hann Evers daselbst beab¬
sichtigt, ihr zu Westerburg
resp . Charlottendorf bele¬
senes

Kolonat
zur Größe von 11,8883
Hektar , säst ganz kulti¬
viert,

im ganzen oder in meh-
ceren Parzellen öffentlich
meistbietend mit baldmög¬
lichstem Antritt zu ver¬
kaufen.

1 . Verkaufstermin steht
m au '

4s» 22. FM i . 3..
nachmittags 6 Uhr.

in Bruns Wirtshaus in
Westerburg.

W . Monstern . Aukt.

1

M »!' -

I
-I

HWWMUWMM
SchweiSurg . Der Land¬

wirt L. Nsidhöfsr zu
Barel beabsichtigt , seine zu
Lehrnöermsor beleg , frü¬
her Onkensche

Landstelle,
bestehend aus Wohn - «.
Wirtschaftsgebäuden «.
IS Hektar 78 Ar 2 Qua¬
dratmeter — 21 Jück —
ertragreichen Grün - u.
Banländereien,

mit Antritt zum 1. Mai
L. I . bezw . Herbst ö. I.
zu verkaufen.

Dritter und letzter Ver-
. kaufstermin ist angesetzt
aus

MM,
K» 1». FM ö. 8..

nachmittags 4 Uhr.
in Breves Gafthans zu
Jaderkreuzmoor.

In diesem Termin wird
auf das Höchstgebot der
Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

Stechmau » . Aukt.

MW-
« erml

M MMhW.
Der HauSmann F . Spa»

eeuberg daselbst läßt am

3.
Mittwoch,
Juli d. Js .,

nachmittags 8 Uhr
anfanganS,

« 8.-S. MW
ans dem Halm , im Flad¬
der und im Esch,

K- W MM
Gras

im Fladder und in der
Marsch.

in Abteilungen öffentlich
meistbtetö . auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu ein¬
ladet

A . Glovlki «. Nvkt.

MIW»
lleüersI-VerlretunZ: 8 , k. MtMLlMS in Fvüüstoü

Landstelle-
Verkauf.

Hude. Der zum NaSKah
dos werl.LanÄwirtsHerrn.
SpiNe-Vielstedt , gehörende

WWW,
als:
äs das an günstigster Lam

belegene HMptwvhn-' Hans mit Nebengebäu¬
den . Garten und . Hof-
raum mit schönem Ei¬
chenbeistand u . 5,8605
Hektar Ackerland, Wei¬
den u . Wiesen , bester
Bonität , i . einemKom-
hlex belegen.

d) das Ackerland Hinter
Schwark ' Hanfe , groß
1,6905 Hektar,

es der Macken daselbst,
lgvotz 0,5016 Hektar,

äs dis Weide im freien
Holz , groß 2,9440Hekt . .

es das sehr ertragreiche
Heularrd im HekeSer-
fslÄe. genannt Mutz,
«roß 2 .6842 Hektar,

kommt am

MM
K» 18. 3« i t 3.,

nachm . 4 Uhr,
in Sanders Gasthaus « zu
VieMedt zum dritten und
letzten Male zum Ver-
kanssanffatz . Der ZuMag
wird voraussichMH dann
erfokrvn.

G . HaverSamp.
amtl . Auktionator .

KüchenaSfälle zu vergeh.
Kurwickstraße 31.

NWWWWM
Die Pächter werden ge¬

beten , abends spätestens
um 10Z4 Uhr die Gärten
zu verlassen , weil dann die

BeAmchwN
einsetzt . Wer dann noch
ans dem Sande ist, setzt sich
der Gefahr aus . von dem
Wächter gestellt oder von
dessen bissigem Hunde ge¬
faßt zu « erden.

Der Vorstand:
I . BrunS.

KirchHattem. Zu verkf.
ein gnt erhalten , leichter

MkMMW
I . Schmeers.

Schmieöemeister.
Lehmdermssr (Station

Hahn ). Zu verkauf , eine
WaggonladungWM M

S. Menke.
Bardenfleth . Zu ver¬

kaufen zwei junge schwere

WW, che.
Hiur . Meiners.

Etzhorn . Brennereibe
sitzer I . Hilders daselbst
läßt am

SMWhM. L2. Fm
nachmittags 5 Uhr.

K M Wl ke-
Wßel!. WZ«
im Beestermoor , ans der
sogen , kleinen Weide , i.
Vaggermovr und Car-
sten-Bshlen -Moor.

in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

Das Gras im Bagger¬
moor und Carsten -Boh-
len -Moor ist vorher zu
besehen.

K. Haake Ww ..
Großenmeer.

«« MW.
Großenmeer . Auf den

Pfarrländereien v. Moor¬
seite werden am

NßM Li. FM,
nachmittags 8 Uhr.

cs. N M W!
WM MUSS

in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkauft.
_ K. HaoEe Ww.

«N5-LE
Großenmeer . Landwirt

Johann GeLke» hierselbst
läßt auf dem Moore sei¬
ner (olim Addicks) Vau
zu Kühlen am

MM 2S . FM.
nachmittags 6 Uhr.

«-S M Zsl Sr-
« es

in ÄbteiluMen öffentlich
meistbietend verkaufen.

K. Haake Wr

» MM
Großenmeer . Eilert Apts

Ehsfra « zu Loyermvor
« Ul ihre daselbst günstig
belesene , zurzeit v . Mar¬
tens bewohnteKöterei,

«eränmig « Gedände mit
reichlich 18 Jtick in

^
r-

ter Kultur befind!
Grün - »nd » ckerlände-
reie ».

r Antritt aus Mai n.
, öffentlich meistbiet '.nd

verkaufen lassen.
3 . und letzter Verkaufs¬

termin ist angesetzt aus
MIM . 1». Fmi.

nachmittag « 8 Uhr.
i . RipLens Gasthaus hier-
selbst.

Kaufliebhaber ladet ein
S . Haake W « .

« OMM
Großenmeer . Fräulein

Helene Oestmann Hier¬
selbst will ihre zu Loyer¬
moor an der Chaussee
günstig belesene

KötereL,
und zwar das Brand-
kafseugeld mit 8,7883
Hektar (reichlich 12Z4
Jück ) in bester Kultur
befindlichen Grün - und
Ackerländereien,

zum Antritt auf Mai n.
I . öffentlich meistbietend
verkaufen lassen.

2. Verkaufstermin ist
anberaumt auf

ItMkSlU. LS.FM
nachmittags k Uhr.

in Wenkes Gasthaus zu
Loyermoor.

Kaufliebhaber ladet ein
K. Haake W » .

MMe -MW
inE Oldenbrok.

Oldenbrok . Die den Er¬
ben des gefallen . Friede,
« ug . Addicks . Oldenbrok,
gehörende , zurzeit von
Diedrich Addicks pacht¬
weise benutzte , zu Mtttel-
ort belesene

Landftelle
soll erbteilungshalber M.
Antritt auf Mai 181V öf¬
fentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

Die Laubstelle , gute,
geräumige Ao ^ r- und
Wirtschaftsgebäude nebst
« Sterhans mit . 22 .«
Hektar (ca . 58 Jück ) sehr
ertragreich . Ländereien,
ist günstig belegen . Die
Ländereien liegen im
einem Komplex und find
dttmsSfrei.
2. Verkaufstermin ist

angesetzt auf

MW . 21 . FM.
nachmittags 5 Uhr.

in ÄogemannS Gasthans
zu Oldenbrok.

Kaufliebhaber ladet ein
K. Haake Wm ..

Großenmeer.
Nenenbrok . Zu verkau¬

fen ein 14 Tage altesein 14 Tage altes

Kuhkalb.
_ H. Meyer.

Nenenbrok . Zu verkau¬
fen eine schwere, nahe am
Kalben stehende

KG ?' Kuh.
Fried «. Onnen.

« iv suchen
verkäufl. Häuser

an beliebigen Plätzen , mit
und ohne Geschäft , behufs
Unterbreitung an vorbe¬
merkte Käufer . Besuch
durch uns kostenlos . Nur
Angebote von Selbstetgen-
tümern erwünscht an Sen
Verlag der Vermiet , und
Verkaufs - Zentrale . Köln
a. Rh .. Frtesenplatz IS.

Verkauf
M WWW
Nit MWWltMß»

Unter meiner Nachwei¬
sung ist eine gute

U«WA
mit Ausspann,

schönen neuen Gebäuden
und Gtallnngen . Garten-
länöereien , mit belteSi-
gem Antritt wegen Alters
des Besitzers zu verkauf.

Als Nebenbetrieb wird

betrieb . : Jahresumsatz in
ZOOM FMilch

Verträge und 260 Sch .- D.
gepachtete -Wiesen - , Wei¬
den - und Ackcrländereie«
können übernommen wer¬
den . Die Besitzung sM
auch einem KriegsbeWä-
öigten eine sichere und
leichte Existenz.

Basenbisk . Aukt .,
MildEanfe « .— Fernruf 217 . —

Verkauf
einer

Lan-sttllr
zn Fladder

bet W «rde « bn *S'
Frau Witwe WLckW in

HSven bo«Whlti « t. ttM-
stünveHaWer ihre zu Mch-
der l». WMtzonLMg

Landßellc,
öestsHsnh cmS dem nsuen
Wshrchkuche « nd 18 .1483
HeAor in « MM KonchSex
kiesmdrn Lömtzeoeien, von
Venen c« . ÄMviM u.

uMÄWeiM ist. sffsnt-
Kch «msttvieMntz mit An-
trüt MberchMWchtM
vekSsuse» . Die AMviSlÄbn
LünÄersbA, find tu bMv«
MnNrr urM «HM« sich be-
smMevs WeidiAmtz,
das « nGSAvimch« M
MEAmtz . MN» oben und
keö« M dMvres « , . Gk»
Mvtzer Teil dos KmMÄ-
dos kümr gogen nMigeV« VSMt WMN AM
Zinsen flöhen K^tben.

3. und letzter Verkavfs-
termin steht an aus

dt» 24 FM i. 3^
Nachmittags 4 Uhr.
Fischbe«» « GshaM

in Ward
m

ardenburg.
Bei irgend annehmba¬

rem Gebot wird der Zu¬
schlag sofort erfolgen.

Ein weiterer Verkanss-
termin findet nicht statt.

W . WvNstei «, Aukt.
Bardenfleth . In m . G.

l . Gikt f. MH « . S . K« »ke.

Die Oelsaatenpreise
für die <^ nte ISIS

^find schon jetzt festgesetzt . Es werden bezahlt für: I

MS M. U.- W M Kg
Mfk, . U. W M kg

Die Landwirtschaft kann daher im Vertraue»
auf gute Preise die weitere Vergrößerung
des Oelsaatenanbaues vornehmen . Die bisher
bewilligten Vergünstigungen , Rücklieferung
von Oolkuchen und Del bleiben bestehen . .
Zur Förderung des Anbaues stehen größere
Mengen Ammoniak zur Verfügung , aus
denen für jeden zum Anbau gelangenden
Nektar Oelsaaten der Bezug von SO llx vor¬
aussichtlichfür den gesamten tzcrtzstanbau ver¬
mittelt werden kann. Saatgut - Original-
bezw. anerkannte Absaaten — wird durch die
Landwirtschaftskammern , durch die Deutsche
Landwirtschafts -Gesellschaft, Ssatstelle Berlin,
den L>aatha «del und die bekannten Kom-
missioräre , (für das Herzogtum Oldenburg
Ftrma « übattug L Kr - ser ) , sowie durch
die Ernte -Abteilung des Kriegsausschusses in
bester Beschaffenheit Zu billigen Preisen

geliefert.
Berforgt die Heimat mit Fett ! !
» vieasausschttß für pftanzliche « . tierische

Del « « nb Kette , Gr « te -Nbteil « » g,
Berlin NW » V, Unter den Lrnden 68s.

Zmischenah «. We>egen
Außrabe des lanb » irtsch.
Betriebes läßt Fr «« Ww.
Laaner zu KaihaWeMelb
am

MM.

t« 2S. N«i t. F..
naKmitst ^ S 3 Mr

snsangsnb,
in und bei ihre « Woh-
«uns:

2 MilMühe.
1 bstotztes Rind.
2 Kälber.
1 »stfriestfcheS Schaf.
1 Schaf »»« (Lamm ).

KsninHe «,
1 Wag «« . 1 Pflng . 1
1 Saatease . 1 Wiäfe « -
«ML 1 ML «!, 1 HKÄ«k-
«mW » e. 1 Toefft « «-
mjchle , 1 Kartoffel « «»
rsGevfl ««. 1 KartoffÄ-
qneÄHer . 1 Dezi
ge «nit ^övsoitchto «, 1
Mor« . PfmSegefchirr.
Sssfen . Harke « , For¬
ke« . Späte « , e»«r Par¬
tie MechoWfWke?

ft»Wi« 1 Eckschrank. 1 TiW.
1 Fl «rN«lche»obe. 1
Gartosbank »»d «ntzse-
Sem sichle ssMstiLö M in
eÄrem M »blttde » Hans-
Halt rorftndsNbe Sache«

öffentlich meistbietend ge¬
gen Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten ver¬
kaufen , wozu Kaufliebha¬
ber einladet

I . H . Hi» richs.
DelfSHmtfe « b. Rastede.

Zu verkaufen
»ffL verkaufen ejne

güste Kuh.
d ikliMs h W-W

GÄbmosresfeh». .
schw arzen und bunte«

ßM- Tors
zu »erkaufen , auf WuM
frei Haus. G . Schirrt

;»«. Zu verk . krasttg»

leckMVÜMl.
NasteSe - Möbesbe . L«

veM ein7 W«SL . S^

M »Mir M
Hi «r . rur

Hankhanse ». H»
kaufen 20 Fuder bester
Brenntorf.

J .LrikiL-

NM»
EW « wBr »ck» «re. ^ « M

26 und 30 Millimeter , eh
was Sstnnere Dickten, i».
sehr schöner , milder Ware
empfiehlt !

Burchd . Gätje «.

MiM
Mr Winter 1S18/ 1S r»M
vesteklt werden , auch aM
» arte .

.

A . HOs - nsted - , !

.SackechMxh.
^ r «. , Verkauft W

13S0 Millimeter

größere -
wie mehrere

45 und W

Fast «euer MMkorV H
versmfen . 2ö F . .MÄ

^ ^ ^ 18,
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« WIM.
Eversten . Der Bauun¬

ternehmer Franz Kötters
m Bloherfelde , zurzeit im
Kette, läßt am

MM.

je« 1». M t L>
nachmittags S Uhr.

w seinem Gasthause zu
Bloherfelde von seinem
Grundbesitz mit Antritt
rum 1. November d . I.
-««. zweiten Male öffent¬
lich meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen:
i . Das zu Eversten 2 an

der Bloherfeld . Chauss.
belesene , sehr gut ge¬
baute und geräumig ein¬
gerichtete
Wohnhaus.
enthaltend vollständige
Ober - und Unterwoh¬
nung mit allem Zube¬
hör . Stall und sehr er¬
tragreichem . 4 Sch .-Saat
großem Garten , mit
vielen Obstbäumen usw.
Bon dem Garten läßt
sich ein Bauplatz ab-
trennen.

Geboten sind bisher
nur 12 MO llt.

LDas an der Konradstr.
zu Eversten gelegene,
geräumige
S - Familien-
Wohnharrs

nebst Stallungen und
etwa 3 Sch .-S . großem
Garten.

Geboten sind bisher
nur 11 OM -/l.

LDen daselbst belesenen

Bauplatz,
groß rund 1 Sch .-Saat,
sehr ertragreiches Gar¬
tenland.

< Die in Eversten 2 direkt
an der Bloherfelder
Chaussee mit großer^ Front belesenen 3 schö¬
nen, seinerzeit von Hoff¬
man« angekauften

- Bauplätze,
erstklassig. Gartenland,

- je reichlich 1 ^ Sch .-S.
groß . Sehr günstige
Gelegenheit zum Er¬
werb eine » später leicht
wieder zu verwertenden
EigengartsnS nahe der
Stadt.

Geboten sind bisher
nur 1,40 je Quadrat¬
meter.

6, Das in Bloherfelde am
Postenwege belesene
Weide- und
Ackerland,

groß reichlich 20 Sch .-S .,ebenfall » ganz zu Bau¬
platzen geeignet.
Aus annehmbare Gebote

erfolgt - er Zuschlag.
Jede gewünschte Aus¬

kunst wird gern erteilt.
Kaufliebhaber labet ein

«sopg 8o!iv»f1lrig,
amtl . Aukt., Eversten.

Verkauf.
von

Aiir- «. Mtk-
W « ela.

And »« « vnselbß »»erbe

18 ZM W

» Akria.

« -

UL »« » -»' s« -.

Le» KM -. 8.
nachm . 5 Uhr.

in Tavkens Gasthaus zu
Hatterwüsting.

Die Ländereien — nur
etwa 400 Meter von der
Chaussee an gutem Wege
günstig belegen — gelan¬
gen im ganzen , sowie das
hinter dein Hause belegene
Land in 2 oder 4 Teilen,
der Macken über d . Wege
ebenfalls in 2 oder 3 Ab¬
teilungen zum Aufsatz.

Auf irgend annehmbare
Gebote erfolgt der Zu¬
schlag. ohne Rücksicht dar¬
auf . ob das Ganze ver¬
kauft wird oder nicht.

Ein weiterer Termin
findet nicht statt.

Jede «« wünschte Aus¬
kunft wird gerne und un¬
entgeltlich erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
Lsoi-g Lolnvanting,

«mit . Aukt ., Eversten.

IW-NM
Hatterwüsting . Auf der

früher Pieperschen Stelle
werde ich am

Mittwoch»
IS. Juni d. Z.,

nachmittags Uhr.
öffentlich Meistbietend

s SM Ml N
WWW

in passenden Abteilungen
(Sie Placken über dem
Wege evt . auch zum Wei¬
den bis zum 1. Novem
ber ö . I .) verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Loopg LotiWarti'ng.

amtl . Aukt. . Eversten.

Verkauf
von

MNlWM
Friedrichsfehn . Land¬

mann und Wirt Gnstav
Gchmalrie - e zu Eversten
läßt seine zu Friedrichs¬
fehn an der Wilöenlohs-
ltnie belesenen früher
Fuhrkenschen

MUMM
zur Größe von reichlich
2V Hektar in passenden
Abteilungen üffentl . ver¬
kaufen.

Verkaufstermin steht an
auf

Donnerstag.
20. Juni ö. Z.,

nachmittags S Uhr.
in Diedr . Schmalriedes
Gasthaus zu Petersfehn.

Die Moorländereie « sind
zum Teil bereits in guter
Kultur , im übrigen aber
sehr leicht zu kultivieren,
sie enthalten allerbesten
Torf in bedeutend . Men¬
gen . Der Aufsatz erfolgt
in größeren und kleineren
Abteilungen , event . nach
Wunsch der Käufer.

Da der Verkäufer nur
bis zum 22. d . M . beur¬
laubt ist. soll in diesem
Termin möglichst sofort
der Zuschlag erteilt wer¬
den.

Kaufliebhaber ladet ein
KSOPZ SotlVLk -IMg,

amtl . Aukt. . Eversten.

»»s-ram
Nordmoslesfehn (am

Kanal ) . Frau Ww . Stah-
merMevs das . läßt om

MW.

ik» LI. MI l. 3..
nachm . 7N Uhr.

bei ihrem Lause

A WeW . U-
KW.UWl>S

MW -MW
Höven . Gem . Ward « »

bürg . Die Witwe des fürs
Vaterland « esällen . Haus¬
manns Subr zu HSven
Mt «m

öoiimLklid.
Le» W. 8mi 3..

nachm . 5 Uhr,
ans ihren Ländereien an
der Clovv -eNbnrgerchaussee.
bet der sna . . Schäferei " ,

« N -S. Wen
A « « W

auf dem Halm
in passenden Abteilungen
öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

K-aEebhaber ladet ein
Lsopg LofnvactiW,

amtl . Aukt . . Eversten.

in passenden Mbteilungen
ösfenÄich meistbietend auf
ZtchlunaSfrN verkaufen.

KauMMaber ladet ein
Lsoi 'g 8ok«an1ing,

« oü . ML - EvcrtzW. I

Verkauf
HW Wei-e- ssi
MMerrien

(Landstelle).
HSven . Gem . Warden¬

burg . Foau Hausmann
Guhr Ww . . das ., läßt

ihre daselbst direkt an d.
Clovvenburger Chaussee
künKia in einer Fläche,
geschlossen unter dem
Namen . . Schäferei " be¬
lesenen . in bester Kultur
befindlichen

MU- ll. MU¬
MM

zur Größe von reichlich
1« Hektar,

am SrmttL.
je« rr . M t. 3.

nachm . 7 Ahr.
in SnlenbeWs Gasthaus
zu Astrup öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf auf-
fetzen.

Von den Ländereien sind
etw a 40 Sch .-S . Ackerland
sehr auter Bodenbeschaf¬
fenheit : der Rest bestes
Weideland . Das Ganze
bietet dev nuten und ge¬
schlossenen Lage wegen
günstigste Gelegenheit zur
Errichtung einer vorzüg¬
lichen Landstelle.

Kaufliebhaber ladet ein
Lsoi'g 8okwLrtmg.

amtl . Ankt . . Eversten.

Roorlsaü-
8leIIe.

Lin » uinvsii 6sr 8ts6t
OlllsnUurg bolsssns , in
üsgkbsr bsstor Ksltur
bifinlNivk » unö soßr vr-
tr»gr«ivli«

rnr KrS»»» von >4V,
ffsktsr , mit fsst nousn
6 «dLu6 »n kLk « i«k prvi8-
w « rt ru veritttufon.

Lsorg 8vkWsr1ing.
LMll. / lullt ,

L -VGEAt « » .
Ein an der Hundsmüh

ler Chaussee nahe d . Stadt
sehr günstig belesenes

2 - MiliWlS
mit großem , sehr ertrag¬
reichem Garten habe ich
preiswert zu verkaufen.
Lsoi'g LokwLi'tiiig,

amtl . Nult . . Eversten.
I « Jeddeloh habe ich

eine schöne an - . Chaussee
belesene

«M-LaWt
zur Größe von 10 Hektar
mit guten Gebäude « un¬
ter günstigen Bedingun¬
gen z« »erkaufe «.
Lsoi'g LoiiwLk 'ling,

EÄ . LuL .. LVWÜW.

Am Nedderendsweg ha¬
be ich ei« älteres , aber in
gutem banlicheu Zustande
befindliches

mit etwa 2 Sch .-S . gro-
ßem . sehr fruchtbarem
Garte « mit gutem Obst¬
bäumen nsw . zum 1 . No¬
vember - . I . zu verkau¬
fen.
Lsoi'g Lokiwaciing,

amtl . Aukt. . Eversten.

Verkauf
von

WWWW
Eversten . Im Aufträge

verkaufe ich zwei an schön¬
ster Lage der Hauptstraße
in Eversten direkt bei den
Schulen belegene bessere
T - Fawrlierr-
Wohrrhärrser

enthaltend je eine sehr
geräumige Unter - und
eine desgleichen Ober-
wohnnng nebst Stall
und Zubehör sowie je
etwa 1600 Quadratme¬
ter Garten allerbester
Bodenbeschaffenheit , mit
verschiedene « Obstbän-
men . vielen Beeren¬
sträuchern « sw.
Auf Wunsch kann mehr

Gartenland betgegeben
werden.

Desgleichen sollen zwei
ebenfalls an angenehm¬
ster Lage der Hauptstraße
belegene

Bauplätze
(altes , vorzügliches Gar¬
tenland ) zur Größe von
je etwa 1528 Quadratme¬
ter verkauft werden.
Lsoi 'g LoiiwLi'tmg,

amtl . Aukt. . Eversten.

Un - 8M
An bester Lage Bürger-

feldes (Stadtgebiet ) habe
ich

WMMW-
MkS

zur Größe von 4830 Qua¬
dratmeter (3 Bauplätze)
und etwa 3S00 Quadrat¬
meter (1 bezw . 2 Bau¬
plätze ) z« verkaufe « .

Beide Fläche « sin- erst¬
klassiges Gartenland un¬
ser gute « Lage wegen
« ach dem Kriege vorteil¬
haft zu Bauplätzen z« ver¬
wenden . Der Verkauf
kan « auch schon jetzt bau-
platzweise erfolgen.
Lvorg LvliwLpimg,

amtl . Aukt ., Eversten.

sellttlllW kttiNl eim Ziegel« !
mit LandwirtschaftsbeLxLeb.

Oldenburg i . Gr . Die Liquidatoren der Ziegelei Munderloh , off.
H.-M., beabsichtigen , die zur Masse gehörige

N Ziegelei Munderloh, A
bestehend aus einer Reihe fast « euer , praktischer Gebäude «nd moderne « ,.
gnt erhaltenem Zubehör '

sowie ea . IS -L w> (-- soft SO« Scheffel-Saat)
Ländereien,

mit zu vereinbarendem Antritt dnrch de« Unterzeichnete » öffentlich meist- )
bietend zn verkaufen»

Ans der Ziegelei können außer rote « Steine « auch stahlharte
Klinker

hergestellt werde «, lund die auch landwirtschaftlich vorteilhaft auszunutzendm
Ländereien bieten schier unerschöpfliche

MU
"

Tonlager , l
sodaß die « ach dem Kriege einsetzende Bautätigkeit hier alle Faktoren findet , i
die nicht nur dauernd ei» reiches Arbeitsfeld , sondern auch ei« Lnßerst reu - l
tables Unternehmen dem derzeitige « Inhaber gewährleisten.

Aus Wnnsch kann das Kaufobjekt auch in

M8^ paffenden Abteilungen
<div . Gebäude » Zubehörteile , Ländereien usw ) aufgesetzt werde «.

2. Verkaufsaufsatz
m « Ilms. Se» IS. 3« M . »litt, z !U.

in Wahnbecks Hotel i» Oldenburg i . Gr ., Ritterstr . 10.
Auskünfte erteilt kostenfrei der Liquidator Herr Rechtsanwalt,

Schiffin Oldenburg i . Gr ., Öfterste . 8 , sowie
L. karn,soI,LLZL -. FMf»reSkr 8(2. M«h«rgi.8k.

MN. «MlWS-WM
Oldenburg . Die KlosterbrauerH Oldenburg A.-G.

in Donnerschwee beabsichtigt das ihr gehörige . „ Ber-
einshans " bczeichnete. Uer an der

Nelkenftratze Nr . 14
belegene größere Grundstück , bestehend aus

2 größeren Gebäuden
und mehreren Anbauten usw . . sowie schönem

Garten

, Sellr« Me

Elsfleth . Eine an sel¬
ten schöner Lage in Lie-
nen bei Elsfleth belegene

LMM.
unter Einschluß einer aus
derselben stehenden

steht zum Verkauf.
Dis Landstelle liegt ge¬

schlossen. hat nur erstklas¬
sige Weiden (Fettweibe « )
und ist ca . 37 Hektar groß.
Die Ziegelei liegt an - er
Weser und Chaussee , ist
mit Motsrbetrieb einge¬
richtet wmd hat großen Ab¬
satz . Die bei der Ziegelei
liegende « Weiden sowie
die Söterei « nd der
AnßendeichSgro - e« sind
ca. S Hektar groß.

Die Ziegelei kann auch
getrennt von der Land-
,teile gekauft werden.

Nur ernstliche Kaufliev-
haber bitte ich , sich m . mir
in Verbindung zu setzen.

CSr . Schröder , Aukt.
Zu verk . Itür . Klei - er-

ichrank Srie - hKi»« «g SS. L

mit Einfahrt , mit zu vereinbarendem Antritt durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Die GebärSe find zu 28 V80 ^ in der staatlichen
Brandkaffe versichert.

Aus dem Grundstück wurde früher eine Wirtschaft
betrieben , und geschieht solches auch noch, so lange das
Lokal mit Militär belegt ist.

Das Grund -Mck eignet sich ganz besonders für einen
Unternehmer , der viel Lagerräume gebraucht ; der
große Gaalbau läßt sich aber auch dnrch entsprechenden
Umbau zur Hebung der WohMngsnot zu Wohnungen
Herrichten. Das Objekt ist demnach wegen seiner Ver¬
wendbarkeit zu viv . Zwecken rentabel zu gestalten.

1. Verkaitfsaufsatz am
MM . »k» U . MI. « tt . 4 W,
in der BarthslomLuKschen Wirtschaft , bei der Infan¬
terie -Kaserne . HeMgengeiWraße 21.

Nähere AiMürsfte erteilt Untorzeichneter kostenlos.
k. k»LN!sssl, mtl. Ss!t. , ZNiurrstzsee, Telef. M

irr Helle. .
Zwischenahü . Der Hans - ,mann Carl Reiners in,

Helle läßt am

MM.
Le« IS. Mi i. g..

nachm . 3 Uhr ,
'

M « AWKK
WS MUSS

in seinen Wiesen in Helle
öffentlich meistbietend Mit
ZahlnnMriit verkansen.

KauMeÄmber versam¬
meln sich beim Hanse des
H-onermanns D . Hede-
mcmn . das.
_ FrldSms . amtl . Aukt.

Brak «. D « Kattsm . H.
Mein « zu Oldenburg be-
albsicht. m . ibel. Mir . durch
Mich zu verk. : -
1. sein an der Douner-

schweerstr. z . Oldenburg
direkt bet der Inf .-Ka-
serne bekea.

WWW
(2 Lädm nebst Pridat-

wohmtn « en) .
2. (eins zu Brake an der

Kai« beleg.

WWW
mit Restaurant , Doppel-
kegelbahn und Garten.

AnzaUmW gering.
Refl . w . s. an mich w«Nd.

H . Fischbeck. amtl . Aukt.

8 « 4 « W.
Hankhausermoor . Frau

I . H. BMng Ww . in Zp-
wege läßt aus ihren im
Hankhauser Moor belese¬
nen Kulturen am

MM ». 18. AL
nachm . 5 Uhr.

KAM Kl K-
Mles » w
— in AbttÄnngen —

öffentl . meistb . verkaufe« .
K. Haake Wwe,

MÜ -WW
Großenmeer . Köter

Hinrich Cordes zu Ober¬
strömische Seite Hierselbst
will seine daselbst bele-

Ksterer,
komplette Gebäude mit
8,1818 Hektar (18 Jück)
Ländereien.

zum Antritt auf Mai n.
I . öffentlich meistbietend
verkauf , lasse», und zwar
im ganzen oder wie folgt
getrennt:
a ) die Gebäude mit ca.

12 ^ Jück in bester
Kultur befindlich . , sehr
ertragreichen Grün - u.
Ackerländereien,

i>) den sehr günstig am
Kulturwege Änd nahe
am Mentzhauser Wege
belegen . Placken , groß
2,6279 Hektar (6i4
Jück ) , vorzügliche An¬
banstelle.

2. Verkaufstermin fin¬
det statt am

MI « . 17. M.
nachmittags «Vs Uhr.

in Langes Wirtschaft zn
Oberströmische Seite Hier¬
selbst.

Gei genügendem Gebot
kann der Zuschlag sofort
erfolgen.

Kaufliebhaber ladet -ein
K. Haake Ww.

Wir haben Nie Ab¬
fuhr mehrerer La¬
dungen

Steine
I. l«M « Mkl-

List» 1» W ».
Kohlen usw.

vom Bahnhof Ede¬
wecht nach Fabrik
Westerscheps zu ver¬
geben . Angebote um¬
gehend an
NMttlWWe MW

UMkMMk SM
L . NVLOs,

WefterfchspS.

Zu verkaufen ein schön,
schwarzes Legehuhn und^ 8LL -° «. 1

„ Ltama " 8trL «» ikeSsnr
sinck ciis dsstso,

clia.
sllsrbestsn Nllck bis den/
19 ckskrcr soköll.
§ tr «m »st »üoro Irosten 69 em
lang! 12 dl., 55 em Isnx
1814. , 60 em 1ar>s 26 dl.

LL«1»1»»ns »to «wrn
allerbeste Is . Vr«rs , drsit-
bsImiA stiebt, voll nnst tisk-
sekvorr , aueb in vsiss
nnst nsturgran , lcostsn
49 om IsnA 15 dl , 45 ein
lang 35dl., 50 om I»NA 39 U.,
5b om lang ; 42 dl.» 60 om
lanZ 48 dl. lloldorbüoch «,
A »rant . eobt , 8d om kook
29, 30, 50 dl.. 40 om, book
SO . 75 , 100 , 200 N. Ver-
LLnst nur stiresttallein sturost
SLSSL . Vr«» »»» , Sehskrsl«
, tr ' bünrelns ? robsksster»
p . Uaobn . , LLx . llokersnren
LU0b ^USVLKI.

Bloherfelde . Z . v . w . N .,
Rammler . B . Medmr . ,



! MZxM ? L4rcDcD <D

- U1ei » ver1retv » s r

kritr Lvtäsl , MMwg I. kr. ,
krieärick8trs5 §« 6.

LrßrsMe Lops-uSarUrssr«
erbalteu ^irLcvtigsts b' ards mit

H «m »»L80L « L« » ss »«^ LL» « rkarI »s
' /r k'l- 4 .20,

--L ? l. 2.20 Nk . ,
dloud . braun u . seinvar ^ , sskr bequem im debraued
üod unsckäcUicb. IVirbuvtz unübertroiksn naturLstrsu!
i-erbsrd krsmor , am IVall. Ikrsur -vroZeris v.
llolvvx . LiL ^ nnsn -vroZeris 14 . kodvll . Lriek Lsttlsr

rksckKZr . Kurt iVisLomaun

L!8öMökL Vsrel.
Vir sind visder in Ser I »a§v,

KspLl 'Ltui ' SN
ausrukükrsn La l.ollomol »Usu,
0ampttl «srsIw,ttascl »la «» a . üsrZI.
nur kür Betriebs , die kür Lrisgs-
virtsckskt arbeiten , — -

Lissllvsrk Varol L Z:
Vs » o1 L. VLSds . ,

>k'erosprecder 20 und 28. — Islegramw -^ dr . :
„Biseuveric , Varel i. OiddA.«

§
Deckstation

üsting.
Für die di-eAMr . Deck¬

zeit «mvs . foLgh. Lxmgiste:

lWÄ. 1915 , V . Pr .-HvMt
„GiÄo" Nr . 2146 . M . » Eh¬
renwache 3" Nr . 15 711 , v.
Pr --H . „Rotbart "

, „Eh¬
renwache 3" auZ der Pr .-
St . „Ehrenwache " Nr.
11761 . „Geiger " konkur¬
rierte um die diesjÄhrtge
ZlNKÄWpiÄmis, erhielt
1916 MLenvvirmie und
W für beide Zuchüxebiete
cmaekört.

2 . Dm dunkelbraunen,
starken , beste Nachzucht
Nssemden . Mnch -a . Hengst

Mil ".
geboren 1909 . V . Ang-
Pr .-HenM „Eiert "

, M.
„Made 2 " . v. „ Domherr " ,
ans der „Mckdo "

. v . „Am¬
ber " .

Das Dockgeld betrügt
für „ Geiger " wenn tra¬
gend 100 für „Essendi"
60 wenn güst für
beide Hengst e 20

Von dm Mge -führten
Stuten bitte ich Name u.
Nummer auzugebm.

StcMmg für auswär¬
tige Merde ausreichend
vorhanden.

K . kuvLe.
Teiiedüon WMing Nr . 3.

Holle b Wüsting . Ge¬
sucht eine g.

Mavschweide
für ein Stutenter.

H . Meierholt.

LiHnuiti Surre
erhalt , die prächtigste Farbe

mit
Lsmir ! «:»» !» «

Haarfarbe, ^ r»1vo',
ges. gesch. , große Fl . 4,20 ^
ileine Fl . 2,25 -tt . Bequem
im Gebrauch . Unschädlich.
Kre» , °Drog .J .D.Kolwsy,

Gerhard Bremer.
M . Rede «. Apotheke r

Th . Ltorand.
Sämtliche

mit Gebrauchsanweisung.
Hirschap . W. « elp Rachf . ,

Oldeuburg . _

Chaiselongues,
neue, zu verkaufen. Fieck,
Jakobistr . 21 (Pfdmkt . )

!eß» eiits«iss !!z.s
sund Nachlatzregulie¬

rungen übernimmt zu¬
verlässig

D . MGlurssHLz j
Auktionator,

Ber « stratze IVn.
Fernspr . 536.

Totalaöö . National

MWWM
alle Arten gegen Barzah¬
lung gesucht. Angeb . un¬
ter I . M . 5011 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Maas«
« m«

sind eingetroffen und
i empfiehlt

MD . Wen.

^ zur 1. Klaffe Königlich Preutz.
Lotterie empfiehlt j

V. V«
40 ^ Ä ) ^ lH S

Jaderlangkratze . Zu
verkaufen ein fast neuer

Federwagen,
Ackerwagen und
eiserner Pflug.

Frau G . Gloysteiu Ww.

Soors Llvkkou. vliatnl L
Königlich Preußischer Lotterie -Einsehmer.

NkWWDWW
für 2 ^«> Prämie Lei sofortigem Inkrafttreten vermittelt

LSNlGLG-
Old ^ nSnrg . EchSferftratze S3.

Seer-igungs-InstituL

Oldorf bei Varel . Ver-
kaufe eine bessere, vom
„Eldor " belegte lliährige

W « M
sehr fromm und zugfest.

Iben.

ZMMeilMS-
MM.

Eine sehr guterhalt , schwere
— Radmaschin « —

mit reichlichem Zubehör.
1 . 6 . Kreilvilr, ki-emsn,
Birkenstr . 4, Tel . Rol . 2975,

ZmWWer.
neue und gebrauchte, gebr.
110- 125 neue 250

D . VvG ^ SI » t
Lin - weg « b . Westerstede.

Fast neues

3 - WW«
an der Alexauderstratze
zu verkaufen durch

W . Köhler , Auktionator,
Haarenufer 7._

Zu verkäüseü sehr Ws err
Haltens 6- akk.

» n-Mr.
Sonnenstr . 18 oben.

Esenshamm . ^ Zu verkf.
fast neues Klavier (Eiche) .

Frau
Näheres bei

fausten,
ö . Bulge,

Nadorst . Zu verkaufen
ein fettes Zieaenlamm o.
gegen ein Aulamm zu
vertauschen.

G . Bulge.
Etzhorner Weg.

Nauzeubüttcl b. Berne.
Suche eine bis zwei La¬
dungen guten schwarzen

Ht verkaufen

« MIU -Wr
mit 53 Ar ertragreichem
Boden ist zu November d.
I . unter der Hand zu ver¬
kaufen.
Osternb » , Eylerswrg Nr . 1.

zu kaufen und gebe event.
im Frühjahr 1S19 2 bis
^ Ladungen

Düngev
rschwieder in Tausch.

H . Hergeus.

MMzsSer.
NMZl.
ßÄSMÄk.
MrecheOrreMe.
ZeMche Lees.

auch kalt sehr
schmackhaft,

BchsemM.

bHeMryMer
empfiehlt

Gech . Koch,
Meinardusstr . 3S.

Städtischer Butter - und
Käse - Verkauf.

Iagdflinie,
Centr . , Kal. 16 , fast neu , zu
verkaufen . Off- unt . D . L.
946 a . d . Exped. dies. Bl-

2 Mt 8W
zu verkaufen . Schweitzer,
Sandkrug in Oldenburg,
Erholungsheim ._

ksienirlMsii
W .-l°5 « ko!«,

6OSMSN,
SsrdsurorslsisweS 3.

WMMPü-ZÜM
Bedeutende rhein . Firma

der Wagenbranche sucht für
ihre Abteilung Kutschwagen-
Handel fortlaufend Kutsch¬
wagen jeder Art

M kaufen,
besonders leichte Jagdwagen,
2- und 4rädr ., Ponywagen
usw. Vermittle « gesucht«
Angebote unt . K - M . 6773
befördert die Nun . Exped.
Rudolf Moste , KSl « .

OM.
30 b . 100 St . 28 Btrken-
bes. 45 b. IVO Stück 42
Bers . von 28 St . an . Pi-
afsava -Erfi -Bes ., D . R . G.
M .. St . 3 Prvbesendg.
zu 4 und 8 Stück empfiehlt
G . Simons seu.. GroMbl .,

FKche » 13 ( Nhld .j.
Fahrrad -Mäntel,

abgefahrene und beschäö„
werden wie neu ausgearb.
Nach Cinfeudung per PvK
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsch«
Gkeitfchntzfsbrik.

Barel in Oldeuburtz.

Düelßsmtt Bstzslm,
Große Triebkraft,

Angenehmer Geschmack»

SWMN-MMe.
AchteruSr . L4

Rordermosr.
kaufen ein

MW
Zu ver-

Schaf
mit 2 großen Lämmern.

Joh . Cahko.

FeLdgrane

30 Gaststratz - 3Y.

_ ' .

l-SPPAI.
: : kilüsi ' - n

Tknl '
Lkrmung

rat , dl!llxa . prom,t

LWStÜLVÄMz

l-SPPSN.

Gebr. H. - Fahrrad mst
In Erf .-R ., k . H .- o . F .-R,
zu vk. NaLorsterftr . 6SI.

Zu verk. 2 eiserne g. erb

Strrbenöfen.
Osteruburg , Sandstr. 4.

WNr . »
Ofen.

Kkubzim., Veranda , Garte«,
— Kein Konzert. —

l -MMZ Lrsvck.

_ Jeden Sonntag:

LOLLLSI» 1 .
- Eintritt frei » ——— — —

Hierzu ladet frermdlichst ein L.

elrdoriierlrllg .
'.

Jeden Ssnntagr

Kaffee -Konzert,
wozu freunblichst einladet

>VoS «8 Tierpark.
VsSssls KsLlSns ^ kürMUZLsLl : LL» ^ lalss.

1e6sn 8oimt»gnsvkmitt »g um ^ 4 Wi> :

!!
Eintritt Erwachsene 4 « Pfg . , Kinder 20 P,g.

Lv § . VlLssios L Lödoo,
Bremen , WoltmershauserAllee 18.

ffebernahme ganzer Beerdigungen für Feuerbestattung
Nach Bremen , sowie NeberführungenausdemFeld -e

— Eigener Wagen . —

„Lormiok" - 6rÄ8mäkML8ekillAi
„6vpmiek"-»A'kmL8ekwvn
^ZLxoviL^ ttsuvsaäsr

Hab« ich sofort lieferbar am Lager.

Ibsostor Mo ? Vv «.,
Cloppenburg.

Vsptrstsp . KL ULLNALLr- Olüsnüllfg i.
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